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Start der Aktion 
„Sicheres Kinderzimmer“

durch Bankstellenleiterin Eleonore Gerl (Raiffeisenbank Wienerwald), 

Feuerwehrkommandant OBI Christian Fischer und Bürgermeister Ing. Michael W. Cech
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Editorial

Sehr geehrte Gablitzerinnen und Gablitzer,

Nach einem langen, frostigen 
Winter hat nun endlich der 
Frühling begonnen und als

Gemeinde haben wir auch mit dem 
„Frühjahrsputz“ gestartet. 

Zur Verschönerung des Ortsbildes 
werden wir, wie versprochen, an der 
Böschung zur Wohnhausanlage Brau-
hausgasse neue, blühende Bäume 
pflanzen und auch die Bäume entlang 
der B1 ergänzen. Im Schwimmbad 
werden die neuen Spielgeräte und das 
Sonnensegel über dem Kinderbecken 
auf die kleinen BesucherInnen warten. 
Und der neue Trinkbrunnen am Spiel-
platz gegenüber der Volksschule 
spendet bereits Hochquellwasser.

Die Neugestaltung des in die Jahre 
gekommenen Geländers am Gablitz-
bach im Zentrum sowie die Erneuerung 
des zugehörigen Gehsteiges (etwas 
verbreitert und barrierefrei) befinden 
sich bereits in Planung und werden 
unser Ortsbild in der Hauptstraße auf 
jeden Fall bereichern. 

Park & Ride beim
Gablitzer Gemeindeamt

In der letzten Sitzung des Gemeinde- 
rates wurde die Anmietung des Park-
platzes gegenüber dem Gemeindeamt 
beschlossen. Dadurch soll es leichter 
möglich werden, das Fahrzeug an 
zentraler Stelle in Gablitz abzustellen, 
um auf  Öffis umzusteigen. 
Außerdem entstehen weitere Parkmög-
lichkeiten für Besucher der Festhalle,
des Theater 82er-Hauses sowie des 
Gemeindeamtes.

Durch die Entfernung der abgestellten 
Altautos  und die Neugestaltung ver-
schönern wir unser Ortsbild. 

Ich bin davon überzeugt, dass wir 
durch die geringe Investition einen 
kleinen Schritt zur Förderung des 
öffentlichen Verkehrs gehen.

Erster Schritt für Musik-
schule im Gemeinderat

In der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates haben wir die Grundlagen für 
den Beitritt zum Musikschulverband 
mit Purkersdorf und Mauerbach gelegt 
und einen Grundsatzbeschluss gefasst. 
Dies war die Voraussetzung, dass auch 
die Landesförderung ermöglicht wird. 
In einer Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von GGRin Manuela Dundler-
Strasser werden jetzt die konkreten 
finanziellen Auswirkungen auf die 
Gemeinde und die mögliche räumliche
Umsetzung geprüft. Vorausgesetzt, 
dass die notwendige Förderung durch
das Land erfolgt und uns keine uner-
warteten, finanziellen Altlasten der 
bestehenden Musikschule in Purkers-
dorf erwarten, hoffe ich, dass wir den 
Beitritt zum Musikschulverband um-
setzen können.

Brandmelderaktion für 
junge Familien

Die Feuerwehr Gablitz und die Raiff-
eisenbank Wienerwald haben gemein-
sam mit der Marktgemeinde Gablitz 
eine Initiative für mehr Sicherheit in 
den Kinderzimmern ins Leben gerufen. 

Jede Familie, die in Gablitz ein Neu- 
geborenes anmeldet, erhält am 
Gemeindeamt einen Gutschein für 
einen Brandmelder. Gegen diesen Gut-
schein erhalten sie bei der Gablitzer 
Feuerwehr dieses Gerät, das im Ernst-
fall Leben retten kann. Gerade mit 
Nachwuchs im Haus ein absolut 
wichtiges Thema.  
Vielen Dank an Frau Eleonore Gerl,
Bankstelle Gablitz der Raiffeisen-
bank Wienerwald, welche die ersten 
40 Stück der Brandmelder finanziert.

Das Ärztezentrum in 
der Bachgasse entsteht 

planmäßig

Hier darf ich Ihnen berichten, dass die
Planungen und die Ausschreibung der 

Bauarbeiten im Zeitplan liegen und 
damit sichergestellt sein sollte, dass die
Hautärztin Dr. Brigitte Zierhofer und 
der Allgemeinmediziner mit Kassen-
vertrag, Dr. Peter Balas, rechtzeitig 
einziehen können. Der erste Schritt 
des neuen Gablitzer Ärztezentrums 
wird damit plangemäß umgesetzt und 
unsere Infrastruktur enorm bereichert.

Wohnungen
auf  Gemeindegrund

Nachdem ich intensive Gespräche mit  
der Geschäftsführung und dem Auf-
sichtsrat der Wohnbaugenossenschaft 
Alpenland geführt habe, ist jetzt 
sichergestellt, dass von nun an mit 
Hochdruck an diesem Projekt 
gearbeitet wird. Die Einreichpläne 
des Projektes sind bereits in unserer
Bauabteilung abgegeben und als 
nächsten Schritt sichert die Genossen-
schaft die Wohnbauförderung durch 
das Land (diese wurde auch bereits 
grundsätzlich zugesagt) und führt die 
Ausschreibung der Bauarbeiten durch.
Sobald der konkrete Zeitplan feststeht, 
informiere ich Sie umgehend - auch 
über die Anmeldemodalitäten und 
Vergabekriterien der Wohnungen.

Probleme beim Heizen

Leider gab es auch im vergangenen 
Winter wieder Beschwerden von 
Anrainern, dass Gablitzerinnen und 
Gablitzer offenbar in ihrer Haus-
Heizanlage Holz verbrennen, 
das nicht dazu gedacht ist. 

So zum Beispiel imprägnierte Pa-
letten, lackierte Möbelteile, geölte 
Bahnschwellen, etc. Das schadet nicht
nur dem Ofen, sondern vor allem der
Umwelt. Bei Überprüfungen durch den
Rauchfangkehrer sind Rückstände

Seit 1. April steht der Parkplatz an der Linzer Straße 
allen GablitzerInnen kostenlos zur Verfügung.
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Sehr geehrte Gablitzerinnen, sehr geehrte Gablitzer, 

Ich lade Sie wieder sehr herzlich 
 zu den nächsten „Politischen Stammtischen“ ein.  

Kommen Sie, um mit mir und Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates 
über Ihre Wünsche, Anliegen oder Probleme bei einem Glas Wein oder Bier zu plaudern. 

 
Termine:  

Donnerstag, 09. Juni 2011 um 19.00 im Gasthaus „Allhangstube“ 
Donnerstag, 11. August 2011 um 19.00 in der „Laabacher Schenke“ 

Ich freue mich auf interessante Gespräche - Ihr Bürgermeister Michael Cech

dieser Verbrennungen auch im Nach-
hinein lange feststellbar und strafbar.

Das bitte ich Sie nachdrücklich im    
eigenen Interesse, dem Ihrer Nachbar-
Innen und der Umwelt in der nächsten 
Heizsaison zu berücksichtigen.

Hackschnitzelheizwerk

Die Atomkatastrophe in Japan macht 
mich, wie viele andere, betroffen und  
besorgt und unterstreicht unser 
Bestreben, lokale und sichere Energie-
alternativen zu unterstützen. 
Zumindest in unserem kleinen Einfluss-
bereich der Gemeinde wollen wir 
unser Möglichstes tun. Dazu zählt 
nicht nur die Gemeindeförderung von 
Wärmedämmung und Solaranalagen.
So kann ich Sie darüber informieren,  
dass wir Detailgespräche zur Erricht-
ung eines Hackschnitzelheizwerkes 
in Gablitz begonnen haben. 
Ziel ist es, in einem ersten Schritt 
Gebäude im Zentrum (Kloster, Ärzte-
zentrum, Schule, etc.) zu beheizen. 
In einem zweiten Schritt wird sicher 
auch der Anschluss privater Haushalte 

Ihr Bürgermeister

Ing. Michael W. Cech

möglich sein. Ich werde Sie dazu über 
alle Planungsschritte auf dem  
Laufenden halten.

Baumkataster

Wie versprochen hat die Gemeinde 
Gablitz die Erstellung eines „Baum-
katasters“ in Auftrag gegeben, um 
sicherzustellen, dass zum einen nur 
mehr Bäume gefällt werden, die ein 
zertifizierter Gutachter für gefährlich
hält. Und zum anderen, dass in
Gablitz keine Fußgänger und Verkehrs-
teilnehmer durch Bäume gefährdet
werden. 
Dieser Kataster ist nun fertig und hat 
ergeben, dass 15 Bäume gefällt werden 
müssen. Direkt bei den betroffenen 
Bäumen werden wir eine Information 
über die notwendige Fällung an-
bringen, damit niemand negativ von 
dieser Maßnahme überrascht wird.

Transparenz in der 
Gemeinde-Finanzplanung

Auch bei der Finanzgebarung unserer
Gemeinde haben wir Ihnen absolute 

Transparenz versprochen. 
In diesem Sinne hat Finanzreferentin 
GGRin Ingrid Maygraber eine Über-
sicht über den Rechnungsabschluss 
2010 sowie einen Vergleich mit dem
Jahr zuvor erstellt. 
Diese Übersicht steht Ihnen erstmals 
auch auf der Homepage der Gemeinde 
zur Verfügung. Wenn Sie weitere 
Fragen zu unseren Finanzzahlen haben,
dann stehen Ihnen Ingrid Maygraber
und ich auch gerne persönlich zur 
Verfügung. 

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 
ich wünsche Ihnen einen angenehmen 
Frühling, viel Spaß bei der Gartenarbeit 
und dass Sie mit viel Energie in die 
sonnige Jahreszeit gehen können.

Dipl.-Tzt. Dr. ELISABETH SULZNER 
Dipl.-Tzt. RALPH HUEMER

A-3003 GABLITZ 
HAUPTSTRASSE 28 

www.tierarzt-gablitz.at   -   TELEFON 02231/675 70 
ORDINATION:

MO-FR 9-11 UND 16-19 UHR 
SA 9-11 UHR 

Röntgen   Labor   Hausbesuche   Notfälle 
Chirurgie nach Vereinbarung

L A U R E N T I U S 
   P 
   O Mag. pharm. 
   T Georg FLAMENT 
   H Hauptstraße 23 
   E 3003 Gablitz 
   K  02231 / 676 40
   E 

Gesund werden, Gesund bleiben 
Ihr Apotheker informiert und hilft !
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Ehrenbürger und Ehrenringträger 
Vizebürgermeister a.D. Walter Neumayer 
verstorben

Am 02. März 2011 verstarb
Vizebürgermeister a.D. 
Walter Neumayer im 

78. Lebensjahr im Krankenhaus Tulln 
nach kurzer, schwerer Krankheit.
Geboren am 21.02.1934, wuchs er in 
Gablitz auf, besuchte hier die Schule,  
war Drehergeselle, LKW- und Bus- 
chauffeur und später Bundesbahn- 
beamter.

Zur Gemeinderatswahl im Jahr 1970  
nominierte ihn die SPÖ Gablitz als 
Spitzenkandidat. Aufgrund des Wahler-
gebnisses wurde Walter Neumayer 
Vizebürgermeister unserer Gemeinde 
und gleichzeitig Geschäftsführender 
Gemeinderat für den Straßenbereich. 
Zu dieser Zeit gab es in Gablitz noch 
keine Kanalisation, keine Wasser-
leitung, die Verkehrswege in den Sied-
lungen waren zum Teil unbefestigt 
bzw. Staubstraßen; kurzum es herrschte 
Handlungsbedarf. In der Amtszeit von 
Walter Neumayer ist in unserer 
Gemeinde sehr viel geschehen.

Für seine engagierte Arbeit für Gablitz 
erhielt er zahlreiche Auszeichnungen:
• Goldener Ehrenring der MG Gablitz
• seit 2003 Ehrenbürger der MG 
  Gablitz
• Silbernes Verdienstzeichen der
   Republik Österreich
• Silbernes Ehrenzeichen des Landes
   NÖ
• Viktor Adler-Plakette
• Bruno Kreisky-Plakette
• Silberne Ehrennadel des NÖ Fuß- 
   ballbundes

Walter Neumayer war bis 2005 
Obmann der Gablitzer Sozialdemo-
kraten und bis Juni 2007, also
37 Jahre lang, Vizebürgermeister! 
Er war damit der am längsten tätige 
Politiker unserer Gemeinde.

Seine privaten Interessen und Hobbys 
waren immer der Kontakt zu 
Menschen, die Liebe zum Wald und 
die Jagd, seine Hunde und der Fußball. 
Er war einer der Mitbegründer des 

Gablitzer Fußballvereines, dessen 
Spiele er so oft wie möglich besuchte.
Gerne verfolgte er auch die Spiele des 
SK Rapid.

Im Vorjahr feierte Walter Neumayer 
mit Gattin Herta die Goldene Hochzeit.

Engagierte politische Arbeit erfordert 
viel Zeit. Er hat vielen GablitzerInnen 
bei verschiedensten kommunalen 
und auch privaten Problemen helfen 
können. Hätte seine Gattin all die 
Jahre nicht so großes Verständnis und 
Geduld aufgebracht, wäre Vieles 
nicht möglich gewesen. 

In der letzten Zeit ging es Walter 
Neumayer wegen einiger Schlaganfälle 
nicht sehr gut. Auch hier stand ihm 
seine Frau unermüdlich bei, war für 
ihn da und ermöglichte ihm ein ruhiges
und ausgeglichenes Leben.

Er war ein liebenswerter und stets 
hilfsbereiter Mensch, gesprächsbereit, 
humorvoll und weltoffen.

Seine politische Arbeit und sein 
Wirken für unsere Gemeinde war ein 
äußerst wichtiger Teil seines Lebens.
Die Marktgemeinde Gablitz bedankt
sich in Ehrfurcht für dieses Lebens-
werk. 

Uns wird 
Walter Neumayer

in ständiger Erinnerung 
bleiben.

Ein herzliches Danke
möchte ich allen sagen, die sich in 
stiller Trauer beim Tode meines 
Gatten mit mir verbunden gefühlt 
haben und mir ihre Anteilnahme 
persönlich oder schriftlich zum Aus-
druck gebracht haben.

Von vielen Freunden und Bekannten 
sind mir liebe Kondolenzschreiben zu-
gegangen. Sie haben mich ebenso 
berührt wie die persönlichen Beileids-
bezeugungen. Aufgrund ihrer Viel-
zahl ist es mir nicht möglich, mich 
bei allen persönlich oder schriftlich 
für die erwiesene Anteilnahme zu 
bedanken, was ich hiermit tun möchte.

Bedanken möchte ich mich auch bei
all jenen Freunden und Bekannten, die 
den für Kranz- oder Blumenspenden 
vorgesehenen Betrag dem Samariter-
bund Purkersdorf oder der Aktion 
„Kampf gegen Hunger und Elend im
Kongo“ zur Verfügung gestellt haben. 
Die direkt über die Sammelbox zuge-
gangenen Spenden werden von mir 
zu gleichen Teilen diesen beiden 
Organisationen überwiesen.

Herta Neumayer
Gablitz, im März 2011
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Bericht aus der 05. Gemeinderatssitzung
vom 10. März 2011

Rechnungsabschluss 2010
Der Rechnungsabschluss für 
das Haushaltsjahr 2010 wurde

vorgelegt und kundgemacht. (Beschluss
mehrstimmig)
Erlassung einer Bausperre
Eine Bausperre für im Flächenwid-
mungsplan als Überflutungsflächen 
ausgewiesene Baulandflächen wird 
erlassen. (Beschluss einstimmig)
Resolution: Ausstieg aus 
EURATOM
Die Resolution wird bis zur Beschluss-
fassung im nächsten Gemeinderat dem 
Dorfentwicklungs- und Naturschutz-
ausschuss zugewiesen (Beschluss mehr- 
stimmig)
Rahmenvereinbarung 
Straßenbau
Dem Abschluss einer Rahmenverein-
barung mit der Fa. Pittel & Brause-
wetter, 3430 Tulln, über 3 Jahre für die 
laufenden Straßenbauarbeiten mit 
einer Angebotssumme von
€ 164.359,82 wird zugestimmt. 
(Beschluss mehrstimmig)
Anpassung Richtlinien Energie- 
sparförderung
Aufgrund der geänderten Förderungs-
voraussetzungen des Landes NÖ, 
müssen die Förderrichtlinien der 
Marktgemeinde Gablitz ebenfalls 
geändert beschlossen werden. (Be-
schluss einstimmig)

Beitritt zu den 3 Netzwerken der 
Dorferneuerung
Dem Beitritt zu den Netzwerken 
„Klimaschutz, Generationen und 
Identität“ wird zugestimmt, soferne 
der Dorferneuerungsverein Gablitz 
weiter besteht. (Beschluss einstimmig)
Veranlagung WVA Rücklage
Dem Angebot der Erste Bank „Termin-
sparen 24 Monate mit 2,32 % p.a.“
wird zugestimmt. (Beschluss ein-
stimmig)
Anmietung Parkplatz Haas
Der Abschluss eines Pachtvertrages 
mit Frau Anneliese Haas über das 
Grundstück Linzer Straße 78 zur 
Schaffung eines Parkplatzes mit einer 
monatlichen Pacht in Höhe von
€ 200,--/Monat, befristet auf 1 Jahr
wird beschlossen. (Beschluss mehr-
stimmig)
Schwimmbad, Preisgestaltung
Die Neuregelgung der Schwimmbad-
preise werden angenommen.  
(Beschluss einstimmig)
Sommerkindergarten und -hort
Aufgrund der geringen Anmeldezahl 
vom 25. Juli bis 12. August wird einer 
gemeinsamen Sommerbetreuung zuge-
stimmt. Die Eltern werden vorher 
informiert. (Beschluss einstimmig)
Verordnung Stellplatz - Aus-
gleichsabgabe
Aufgrund der aktuellen Novelle der 

NÖ Bauordnung 1996 wird die Ände-
rung der Verordnung der Stellplatz-
Ausgleichsabgabe in der Höhe von
€ 8.700,-- pro nicht errichtetem Stell-
platz mit Wirkung 01. April 2011 
beschlossen. (Beschluss einstimmig)
Subventionen
a) ASBÖ, Ankauf KTW
Der Subvention in Höhe von 
€ 13.516,13 für den Ankauf eines 
Krankentransportwagens wird zuge-
stimmt. (Beschluss einstimmig)
b) FFW Gablitz 2011
Der Subvention in Höhe von 
€ 9.100,-- für den Ankauf von kleinen 
Ausrüstungsgegenständen wird zuge-
stimmt. (Beschluss einstimmig)
c) Singgemeinschaft
Der Subvention in Höhe von max.
€ 571,32 für das Jubiläumskonzert
„35 Jahre Singgemeinschaft Gablitz“ 
wird zugestimmt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Grundsatzbeschluss Musik-
schulverband
Ein Grundsatzbeschluss zur Teilnahme 
an dem Projekt „Musikschule unter 
Auflage wichtiger Punkte wie z.B. die 
finanzielle Unterstützung des Landes 
muss gegeben sein etc., wird be-
schlossen (Beschluss einstimmig)

KUNST & ANTIQUITÄTEN
ANKAUF • SCHÄTZUNG

• BERATUNG
KOMPETENT & SERIÖS

Ankauf von:

Abwicklung von
Verlassenschaften und Räumungen

Karl-Heinz Lehner 0664/330 4310
antikstudio@aon.at

antikem Mobiliar, Bildern, Skulpturen,
Bronzen, Silber, Uhren, Schmuck, Lustern,
Porzellan, Bibliotheken, Dekorativem usw.

Projekt3:Layout 3 04.02.2011 9:54 Uhr Seite 1

Kleinfamilie sucht Haus zu mieten 
(Miete bis € 850,--); Tel.: 0676/942 01 44 

Mail: e.zehetner@tele2.at 

VERKAUFE sehr günstig  
moderne Bauernstube 

Nähere Infos unter: Tel.: 0676/608 33 68
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Ehrenobmann des Seniorenbundes und
Gemeinderat a.D. Hans Friedler verstorben

Der Seniorenbund Gablitz 
trauert um sein langjähriges 
Mitglied und Ehrenobmann  

Hans Friedler, der am 28. März 2011
im 87. Lebensjahr nach kurzer Krank-
heit von uns gegangen ist.

Der gebürtige Kärntner lebte mit seiner
Frau seit 1975 in Gablitz und nahm 
schon bald am Ortsgeschehen teil. 
Speziell für sein soziales Engagement
hat er sich auch über die Grenzen 
unseres Ortes hinaus große Verdienste
erworben. 

Von 1990 bis 2000 war er Mitglied des 
Gemeinderates der Marktgemeinde 
Gablitz. 1983 trat er dem Gablitzer 
Seniorenbund bei und übernahm im
Jahr 1990 auch  die Funktion des 
Obmanns, die er bis 2003 ausübte. 
Er organisierte zahlreiche schöne 

Veranstaltungen für seine Seniorinnen
und Senioren und hatte für indivi-
duelle Probleme und Sorgen immer
ein offenes Ohr.

Viele Ehrungen wurden ihm im Laufe 
der Zeit zuteil. Die Überreichung der
„Goldenen Ehrennadel“ des Öster-
reichischen Seniorenbundes im  
Jahr 2000 war zweifellos der Höhe-
punkt. Im selben Jahr zeichnete ihn  
auch die Marktgemeinde Gablitz mit 
der Verleihung des „ Ehrenzeichen 
am Band in Silber“ aus.

Nachdem er altersbedingt die Funktion 
des Obmanns 2003 zurücklegte, wurde 
er einstimmig zum Ehrenobmann des 
Gablitzer Seniorenbundes ernannt.

Unser Mitgefühl gilt seinen hinter-
bliebenen Familienmitgliedern. 

Wir werden Hans Friedler 
ein ehrendes Andenken 

bewahren.

1 Jahr neuer Gemeinderat - ein Rechen-
schaftsbericht

Sehr geehrte Gablitzerin, 
sehr geehrter Gablitzer!	

Vor ziemlich genau einem Jahr wurde
der neue Gablitzer Gemeinderat ge-
wählt, und ich wurde von den Mit-
gliedern dieses Gremiums einstimmig 
zum Bürgermeister bestimmt.
Die Anzahl der direkten Vorzugs-
stimmen sowie die einstimmige Wahl 
im Gemeinderat zum Bürgermeister 
von Gablitz sind für mich ein riesen 
Auftrag, den ich sehr erst nehme.

Nach einem Jahr möchte ich Ihnen im 
Namen aller Kolleginnen und Kollegen 
des Gemeinderates Rechenschaft über 
das bisher Erreichte ablegen. Auch 
das gehört für mich zur Transparenz 
und ich werde Ihnen jedes Jahr be-
richten, welche Projekte wir bereits 
für Gablitz umgesetzt haben.

Nachstehendes haben wir in den letzten 
12 Monaten für Sie und für unser
Gablitz erreicht:

1) Gemeindefinanzen:
- Positiver Rechnungsabschluss des 
  Jahres 2010 durch vorsichtiges Haus-
  halten;
- Reduktion der Aufwandsentschädi-
  gung aller Mandatar/Innen um 5%;
- Ausgeglichenes Budget 2011;
- Durchforstung aller Budgetposten und 
  Verträge auf Einsparungsmöglich-
   keiten;
- Transparente, jährliche Darstellung 
  des Rechnungsabschlusses im Amts-
  blatt (diese Ausgabe) und der 
  Gemeindehomepage.

2) Kinder, Schule, 
    Kindergarten, Schwimmbad: 
- Einführung der flexiblen Hortge-
   bühren;
- Ersatz aller Schnurlostelefone in 
   Kindergärten durch Handys und da-
   durch Vermeidung der Strahlenbe-
   lastung;
-  Neue Spielgeräte und Möbel für 
   den Kindergarten in der Volksschule;
-  Beginn der Renovierung des Kinder-

  gartens in der Lefnärgasse – Ab-
  schluss im Sommer 2011;
- Errichtung des neuen Trinkbrunnens
  am Kinderspielplatz vor der Volks-
  schule;
- Neue Spielgeräte und ein Sonnensegel 
  für das Kinderbecken im Schwimm-
  bad;
- Neue, familiengerechte Eintritts-
  preisgestaltung im Schwimmbad;
- Bestellung der, von den Volks-
   schülern gewünschten Seilbahn am 
   Spielplatz vor der Volksschule;
- Verbreiterung der Bushaltestelle
   Bertha-von-Suttner-Gasse für mehr 
   Sicherheit der wartenden Kinder.

3) Für unsere ältere Generation:
- Ärztezentrum mit praktischem Arzt 
   und Hautärztin in der Bachgasse;
- Ansiedlung eines Internisten in der
   Kirchengasse und einer Osteopathin
   in der Lefnärgasse; 
-  Planung des Orts-/Arzttaxis für mehr 
   Mobilität – Beginn des Probebe-
   triebes noch in 2011;
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- Umbau der Gehsteigkanten zur 
   barrierefreien Begehung;
- Wiederherstellung des beliebten 
   Spazierweges im Wald entlang der
   Hauersteigstraße;
-  Neue Veranstaltungen (z.B. Gesund-
   heitsinformation am 7. April 2011)

4) Wirtschaft / Infrastruktur:
- Sicherung der Postleistungen durch 
   eine engagierte Postpartnerin im 
   Zentrum;
- Ansiedlung eines neuen Unter-
  nehmens auf dem Perolin Gelände 
  und Schaffung neuer Arbeitsplätze;
- Neue Beleuchtung am Parkplatz in 
  der Bachgasse für mehr Sicherheit.

5) Verkehr:
- Schwester-Alfons-Maria-Gasse und
  Pöckelau asphaltiert;
- Orts-/Arzttaxi geplant und be-
  schlossen;
- Park & Ride Parkplatz vor dem
  Gemeindeamt zum Umstieg auf 
  den Bus;
- Neue Verkehrspiegel an der Hoch-
  buchstraße für mehr Verkehrssicher-
  heit.

6) Umwelt:
- Beschluss des Baumkatasters und
  Untersuchung der Bäume auf öffent-
  lichem Gut – Keine Abholzungen
  mehr ohne vorherige Untersuchung
  durch Experten;
- Beschluss des Bachkonzeptes, damit
  der Gablitzbach natürlicher Lebens-
  raum bleibt. Beginn intensiver Pro-

  jekt-Zusammenarbeit mit der Uni-
  versität für Bodenkultur (BOKU).

7) Bürgerservice:
- Neuauflage der Gemeindebroschüre;
- Erstellung der Abfallfibel;
- Einführung der „politischen Stamm-
  tische“ als Diskussionsmöglichkeit 
  mit Gemeindevertreter/Innen;
- Einführung der Kundenzufrieden-
  heitsbefragung bei allen Gemeinde-
  stellen (auch Online abrufbar);
- Initiative „Offene Augen für Gablitz“
  zur Beschleunigung der Abarbeitung
  von Anliegen;
- Öffnung des Amtsblattes für interes-
  sante Gastkolumnen (Recht, Gesund-
  heit, etc.);
- Erreichbarkeit des Bürgermeisters 
  über Handy (0676/935 30 50) und 
  Mail (Bgm.Cech@Gablitz.gv.at)

8) Kultur und Fortbildung:
- Neue Veranstaltungen bereichern 
  das Kulturleben (erstes Mandolinen-
  konzert);
- Unveränderte Unterstützung unserer 
  Vereine, während andere Gemeinden 
  Subventionen kürzen oder streichen;
- Ausbau des Programmes des
  Gablitzer Bildungswerkes „GAB“ 
  (Musik, Sprachen, Kreativität, etc.);
- Ausbau der „Gablitzer Kulturtage“,  
  erster „Jahresrückblick“ mit Kaba-
  retteur Helmut Tschellnig bei den 
  Kulturtagen 2011;
- Grundsatzbeschluss des Gemeinde-
   rates zur Errichtung eines Musik-
   schulverbandes.

Über all diesen Projekten steht aber 
das politische Klima in Gablitz. Ein 
wesentliches Element unseres „neuen 
Weges“ war und ist die Zusammen-
arbeit mit allen Fraktionen.
Erstmals haben wir gemeinsam einen
Vertreter der Grünen in den Gemeinde-
vorstand gewählt. Alle 4 Fraktionen 
arbeiten an einem Strang, ohne partei-
politisches Hick-Hack.

Die überwiegende Anzahl der 
Beschlüsse im Gemeinderat wird ein-
stimmig beschlossen, was Zeichen 
für professionelle Vorarbeit und 
Abstimmung sind. So bringen wir 
gemeinsam mehr für Gablitz voran.

Ich freue mich sehr Ihr Bürgermeister 
sein zu können. Es macht mir Spaß 
mit diesem engagierten Gemeinderats-
Team und meinen beiden Vizebürger-
meistern zusammen zu arbeiten und 
ich freue mich Ihnen in Form dieses 
jährlichen Rechenschaftsberichtes 
unsere Arbeit für Sie darstellen zu
können.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen
haben, dann kontaktieren Sie mich bitte 
jederzeit, ob in meiner Sprechstunde, 
telefonisch oder per Mail.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Querfeld Gartengestaltung 
Gärtnermeister Günter Querfeld 

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz,  E-Mail: office@querfeld.at,  Mobil 0676/314 99 10 

Gartenplanung    Beratung    Ausführung    Neuanlagen    Umgestaltung 
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten 
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt. 

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen, 
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen
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Finanzinformationen
Rechnungsabschluss 2010

Wie bereits im letzten Amts-
blatt berichtet, konnten wir
mit einem Sollüberschuss 

in Höhe von € 236.933,88 das Haus-
haltsjahr 2010 abschließen. Der 
Rechnungsabschluss 2010 weist im 
o.H. Gesamteinnahmen in Höhe von
€ 6.741.798,67 und Gesamtausgaben 
von € 6.504.864,79.

Im Jahr 2010 wurden Kreditaufnahmen 
in der Höhe von € 350.000,-- getätigt. 
Der Schuldenstand beträgt per 
31.12.2010 € 8.753.512,08. Trotz oben 
genannter Kreditaufnahme konnte
der Schuldenstand gegenüber 2009 
um 4,27 % gesenkt werden. 

Von den Schulden sind € 6.130.970,68 
zur Gänze bzw. teilweise durch Ge-
bühren gedeckt. Weitere € 96.916,55 
sind zinsenfreie Darlehen des Landes
NÖ. Darlehen in Höhe von
€ 1.347.845,08 genießen einen Zinsen-
zuschuss, € 1.177.779,80 sind normal 
verzinste Darlehen. Der Gesamt-
schuldendienst beträgt im Jahr 2010, 
bereinigt um die Ersätze des Landes 

NÖ, € 866.976,93. Das sind 13,3 % 
der ordentlichen Ausgaben. Aufgrund 
der echten Darlehen beträgt die Pro-
Kopf-Verschuldung € 575,-- (siehe
untenstehende Grafik).

Der außerordentliche Haushalt schließt 
mit Gesamteinnahmen in Höhe von
€ 1.002.480,20 und Ausgaben in Höhe 
von € 970.460,97 ab. Der Sollüber-
schuss beträgt € 32.019,23.

Folgende Projekte wurden 2010
durchgeführt:
Kindergarten	               €   39.480,70
Straßen- u. Brückenbau 
(Brauhausbrücke, Sr-Alfons-
Maria Gasse, Pöckelau)    € 422.980,77
Hochwasserschutz
(Überschuss aus 2009)      €   48.030,60
Straßenbeleuchtung           €     4.983,63
Wasserversorgung (Folge der 
Abrechnung, inkl. Rück-
lagenbildung)	               € 395.632,73
Kanalbau (Höbersbach, 
Neuanschlüsse)	               €   59.352,54

Eine Zusammenfassung des Rech-
nungsabschlusses 2010 – auch im 
Vergleich zum Jahr 2009 – finden Sie

auf unserer Homepage unter 
www.gablitz.gv.at - Punkt Bürger-
service – Finanzen. Falls Sie nicht 
die Möglichkeit eines Internet-Zu-
ganges haben, können Sie die 
Zusammenfassung auch ausgedruckt 
vom Gemeindeamt beziehen. 

Wenn Sie Fragen haben, stehe ich 
Ihnen gerne unter der Tel.

0664/4543190 oder per Mail 
ingrid.maygraber@gmx.at zu Ihrer

Verfügung.

Ihre Geschäftsführende GRin 
für Finanzen

Ingrid Maygraber

Darlehensentwicklung 2008-2014 in EUR

Darlehen nieder-normalverzinst

Darlehen 2 % 

Darlehen 0 %

96,917

9,143,605
122,951

9,770,367
154,218

8 032 300

8,753,512

Darlehen nieder-normalverzinst und zinsgestützt

6 130 971

96,9 7

6,387,896
6,639,752

6,142,000
45,317

6,718,300
56,717

7,348,100
68,117

8,032,300
79,517

6,130,971

5,448,171
5,618,871

5,789,571
5,960,271

242,433

1,177,780

1,277,029

1,355,730

1,587,669

1,388,729

406,080515,733
526,980

783,033

707,380
1,049,933

942,580

1,347,845

2008 2009 20142013201220112010

ohne neue Darlehensaufnahmen ab 2012

Annahme: Zinsentwicklung ab 2011 3% p.a.
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Bevölkerungsstatistik der Bundesanstalt 
Statistik Österreich - SILC Erhebung

Bundesanstalt Statistik Österreich, 09.02.2011 

1

Bevölkerungsstatistik der Bundesanstalt Statistik Österreich:
Ankündigung der SILC-Erhebung 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich erstellt im öffentlichen Auftrag Statistiken, die 
ein umfassendes Bild der österreichischen Gesellschaft zeichnen. Im Auftrag des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die 
Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistik über Ein-
kommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist eine Grundlage 
für viele sozialpolitische Entscheidungen.  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden dafür aus dem Zentralen Melderegister 
jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich ausgewählt. Auch Haushalte unserer 
Gemeinde sind dabei! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin der 
Bundesanstalt Statistik Österreich wird bis Juli 2011 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Bundesanstalt Statistik Österreich können 
sich entsprechend ausweisen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, 
können auch telefonisch Auskunft geben. Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. Die persönlichen Angaben 
unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Die Bundesanstalt Statistik Österreich 
garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen: 
Bundesanstalt Statistik Österreich 
Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 DW 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at

Fax: 02231 / 672 28 
Mobil: 0664 / 375 82 85

  Fenster Technik Hasiber
  Schönbauergasse 5
  3003 Gablitz 
  0664 / 866 02 80 

Christian.Hasiber@gmx.at

Service - Reparatur 
      Instandsetzung aller Fenstermarken 

Jalousien  Rolläden  Markisen  Sonnenschutz
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Willkommen im Gablitzer Schwimmbad
Wir haben wieder für Sie geöffnet ! 

Öffnungszeiten:

07. Mai bis 04. September 2011 
Täglich von 09.00 bis 19.00 Uhr 
(Witterungsbedingte Änderungen bleiben vorbehalten) 

Eintrittspreise (NEU ab 10. März 2011) 

Gruppe A: Kinder unter 6 Jahren 
Gruppe B: Kinder 6 bis 13 Jahre 
Gruppe C: Jugendliche 14 bis 17 Jahre, Schüler, Studenten, 
 Lehrlinge, Pensionisten, Präsenz- und Zivildiener, Behinderte 
Gruppe D: Erwachsene (ab 18 Jahre) 
Gruppe E: Familienkarte 1 (1 Erwachsener + Kinder/Jugendliche) 
Gruppe F: Familienkarte 2 (2 Erwachsene + Kinder/Jugendliche) 

Tageskarte Vormittags-
karte

(bis 13.00 Uhr)

Nachmittags-
karte

(ab 13.00 Uhr)

Abendkarte
(ab 17.00 Uhr) 

Saison-
karte

Gruppe A: Eintritt frei --- --- --- --- 
Gruppe B: €   2,50 € 1,50 € 1,50 € 1,00 €   50,-- 
Gruppe C: €   3,80 € 2,20 € 2,80 € 1,80 €   70,-- 
Gruppe D: €   5,00 € 2,80 € 3,50 € 2,00 €   85,-- 
Gruppe E: €   6,50 € 3,50 € 4,00 € 2,20 € 110,-- 
Gruppe F: € 10,50 € 6,00 € 7,00 € 4,00 € 150,-- 

Kästchen: €   2,00 --- --- --- €   40,-- 

Box: €   3,00 --- --- --- €   60,-- 

Kabine: €   4,00 --- --- --- €   80,-- 

Kinder unter 6 Jahren dürfen das Bad nur in Begleitung einer Aufsichtsperson besuchen! 

Saisonkarten werden sowohl im Gemeindeamt als auch an der Badkassa verkauft ! 
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Der euro-key - eine Information der 
Österr. ARGE der Behindertenverbände

Laufend werden barrierefreie 
öffentliche WCs in Städten und 
Gemeinden sowie jene an den

Autobahnraststätten mit dem soge-
nannten Euro-Zylinderschloss ausge-
stattet. 

Das bedeutet, dass nur mehr jener 
Personenkreis Zutritt haben wird, der 
diese WCs dringend braucht.

Die Vorteile:
•  Mehr Reinlichkeit und Hygiene als 
   bisher; 
•  kein Missbrauch (z.B. als „Schlaf-
   stelle“ wie dies in Städten häufig zu
   beobachten ist); 
•  längerfristig bessere Ausstattung 
   durch den Betreiber, da die Gefahr 
   von Devastierung kaum mehr besteht. 

Neben der WC-Ausstattung bietet das 
Euro-Zylinderschloss aber auch weitere 
Einsatzmöglichkeiten: 
Beispielsweise sind derzeit oft ältere,
unzugängliche Gebäude mit Schrägauf-
zügen für behinderte Menschen aus-
gerüstet. Der Schlüssel, um diese 
Hilfen in Betrieb zu nehmen, muss 
mühsam beim Portier oder Haus-
personal gesucht werden. Mit dem 
Euro-Zylinderschloss und dem

euro-key sind solche Einrichtungen 
sofort benutzbar.

Außerdem können Sie mit dem euro-
key auch alle Behinderten-WCs in 
Deutschland benutzen (in Städten, 
Gemeinden, Hochschulen, Universi-
täten, Freizeiteinrichtungen, Kauf-
häusern und Autobahnen) - dort hat 
sich das System bereits seit 1986 
bewährt. Auch in anderen europäi-
schen Staaten - Italien, Schweiz 
- kommt das Euro-Schließsystem 
bereits zum Einsatz; erste Anlagen 
finden sich beispielsweise auch schon 
in Tschechien und in Kroatien.

Wer kann bestellen?
Erforderlich ist ein Nachweis mit 
einem gültigen Bundesbehindertenpass 
(mit Zusatzeintragung „Unzumutbar-
keit der Benutzung öffentlicher Ver-
kehrsmittel“ oder „Gehbehinderung“) 
oder einem gültigen Ausweis nach 
§ 29b StVO.

Wer, gleich ob behindert oder nicht,
eine gewöhnliche WC-Anlage 

benutzen kann, kann auch
KEINEN euro-key erhalten, 

weder gefördert und kostenfrei, 
noch gegen Bezahlung!

Wie wird bestellt?
•  Das ausgefüllte Formular
   (http://www.oear.or.at/service/
    euro-key/bestellung/Eurokey_
    Bestellformular.doc) in ein Kuvert 
    stecken, 
•  den Nachweis der Behinderung
    beilegen: Kopie des Bundesbehin-  
    dertenpasses oder Kopie des Aus-
    weises nach § 29b StVO (jeweils 
    Vorder- und Rückseite), 
•   eine Briefmarke daraufkleben 
und an die Adresse: 

ÖAR 
Kennwort euro-key 

1010 Wien, Stubenring 2/1/4 
senden. 

Was kostet der euro-key?
Der euro-key kann, dank einer 
Förderung des Bundesministeriums 
für Soziales und Konsumentenschutz, 
nur dann gratis abgegeben werden, 
wenn oben genannte Kriterien erfüllt
werden.

Bitte vergessen
Sie nicht, das WC
nach Benutzung
wieder zu
versperren!

Ihre Kantine im Schwimmbad 

               NEU !!! – Heißer Leberkäse 
Für „Frühbader“: Frühstück von 9h bis 11h 
Für „die Zwergerln“: auch Kinderportionen 
Für „den kleinen Hunger“: Hot Dogs, Toasts 
Für „einen Energieschub“: Frische Salate 
Für „Nudelliebhaber“: Pastagerichte 

Wir möchten Ihren Aufenthalt im Schwimmbad auch kulinarisch 
so angenehm wie möglich gestalten. 

Bei Schönwetter haben wir für Sie von 09.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen und sonnigen Sommer! 

Karin und Gerhard Scheidl (  0664/435 70 40) 
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Häckselgutabholaktion ab Montag,
09. Mai 2011

Wie in den vergangenen 
Jahren führen wir eine 
Häckselaktion durch. 

Die Kosten betragen pro m³ abge-
führtem Material € 15,-- zzgl. Mehr-
wertsteuer. 

Eine Abfuhr kann daher nur aufgrund 
Ihrer Anmeldung erfolgen.

Bitte die abzuführende Menge bereits 
am ersten Abfuhrtag, das ist der 
09. Mai 2011, vor dem Grundstück
lagern.

Meldung bis Freitag,
06. Mai 2011

mit Angabe der 
voraussichtlichen Menge,

Gemeindeamt,
Tel.: 02231/634 66 - 111

--------------------------------------------

Nur nach vorheriger 
Anmeldung wird das 
Häckselgut abgeholt!

Die Marktgemeinde Gablitz ehrt Schul-
absolventen mit „Ausgezeichnetem Erfolg“

Absolventinnen und 
Absolventen aus Gablitz, 
die eine Polytechnische 

Schule, eine Berufschule oder 
ein Gymnasium mit ausge-
zeichnetem Erfolg abschließen, 
mögen sich bis 27. Juni 2011 
bei der Marktgemeinde Gablitz, 

Amtsleiter Dr. Fronz, Tel.Nr. 
02231/63466 DW 152, melden. 

In der 26. Kalenderwoche 
möchte unser Bürgermeister 
für alle ausgezeichneten 
SchülerInnen im Gemeindeamt 
eine kleine Feier organisieren.

Grabgestaltung am Gablitzer Friedhof

Der Frühling lädt wieder dazu 
ein, uns mit der Natur und den
Pflanzen zu befassen.

Wer sein Grab neu bepflanzen möchte,
sollte das mit Blumen oder Gewächsen
tun, die nicht höher als ca. 30 cm 
wachsen können. 

Bäume und Sträucher sind für eine 
Grabbepflanzung ungeeignet, weil die 
starke Wurzelbildung Schäden an den 
Gräbern hervorruft und zu tief in die 
Erde ragt. Sollten Sie bereits Bäume 
oder Sträucher angepflanzt haben, 

dann sorgen Sie bitte für konsequenten 
Rückschnitt oder ersetzen Sie diese 
Gehölze beispielsweise durch Blumen 
oder Stauden. 

Für eine nähere Beratung stehen wir 
gerne zur Verfügung unter
Tel. 02231/63466 DW 112.

Zeckenimpfaktion 2011

Auch dieses Jahr bieten die 
Herren Amtsärzte Dr. Zot-
löterer und Dr. Kocsisek im 

Rahmen der jährlichen Zeckenimpf-
aktion wieder eine Zeckenimpfung in 
der BH Wien-Umgebung, Außenstelle 
Purkersdorf, an:

Donnerstag 26. Mai 2011
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Der Preis pro Teilimpfung beträgt für 
Kinder bis zum vollendeten 16. Lebens-
jahr € 21,50 und für Personen ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr € 26,--.

Der Kostenzuschuss kann aufgrund 
der Impfbestätigung unmittelbar im 
Anschluss an jede Teilimpfung beim
zuständigen Krankenversicherungs-
träger beantragt werden.
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         0676 / 78 05 000 
         0676 / 40 76 468

                                                               E-Mail: office.leitgeb@aon.at

Der Spezialist für Haustechnik und Alternativenergien 

Einleitung von zwei Volksbegehren

Derzeit befinden sich zwei 
Volksbegehren im Stadium 
des Einleitungsverfahrens.

Für das geplante Volksbegehren 
„Bildungsinitiative“ können Sie 
bis einschließlich 01. Juli 2011 
und für das geplante Volksbegehren 
„Austritt aus der EU“ bis ein-
schließlich 30. Dezember 2011 

eine Unterstützungserklärung im  
Gemeindeamt abgeben.
 

Nähere Informationen dazu er-
halten Sie unter:

www.nichtsitzenbleiben.at
oder

www.eu-austritt.blogspot.com
bzw. unter der Tel.Nr. 
02231/63466 DW 130.

Erhaltungsmaßnahmen
im Baumbestand
Liebe Gablitzerinnen  und Gablitzer!

Der in Auftrag gegebene Baum-
kataster ist zwar noch nicht 
ganz fertig, aber wir haben 

schon die ersten Ergebnisse von Dipl.-
Ing. Raab zur Verfügung gestellt be-
kommen. 

Erfreulich dabei ist, dass die meisten 
Bäume in Gablitz in erhaltenswertem 
Zustand sind und mit einfachen Baum-
pflegemaßnahmen verkehrssicher 
gemacht werden können. 

Wenn Totholz entfernt und Kronen-
pflegemaßnahmen durchgeführt 
werden, werden die Bäume auch die 
geforderte Verkehrssicherheit auf-
weisen und somit für die nächsten 
Jahre sicher sein. Dabei werden wir

natürlich nach der empfohlenen Prio-
ritätenreihung des Experten vorgehen. 
Leider sind aber auch einige Bäume 
bereits so stark geschädigt, dass uns 
nichts anderes übrig bleibt, als sie zu 
fällen. An der Linzer Straße haben 
einige Mehlbeeren und Linden die 
starke Salzbelastung durch den 
Winterdienst der Bundesstraßenver-
waltung nicht überlebt. 

In den Baumbuchten werden voraus-
sichtlich salzresistentere Bäume nach-
gepflanzt. Die meisten Bäume (vor 
allem Weiden und Ahorn) werden am 
Bachufer in der Brauhausgasse gefällt 
werden müssen, da sie unterspült und 
unsicher sind. In der Hochbuchstraße 
sind nur 2 Kirsch- und ein Birnbaum 
betroffen. Im Zentrum lassen sich 
leider die beiden Trauerweiden (in der 

Bachgasse und beim Kaiserdenkmal) 
nicht mehr sanieren und an der 
Hauersteigstraße wird es die unterste 
der großen Linden treffen. Um auch 
den Robinsonspielplatz wieder sicher
zu machen, werden leider auch 
ca. 10 Buchen zu fällen sein. 

 Für weitere Auskünfte über 
die erforderlichen Maßnahmen 
stehe ich gerne zur Verfügung 
(Mail: Dgt.lamers@aon.at).

Ihr Geschäftsführender GR
für Dorfentwicklung und Naturschutz

Dipl.-Ing. Gottfried Lamers
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Vorschau Mai - Juni 2011
Nähere Informationen finden Sie auch unter  www.gablitz.gv.at

Veranstaltungen des Theater 82er Haus unter
www.theater82erhaus.at

08.05. 	 FLORIANI-MESSE	 Pfarrkirche
	 der Freiwilligen Feuerwehr Gablitz	 09.30 Uhr
08.05.	 SV GABLITZ - SC Vrana Ladenbau Pyhra (U23-Wettbewerb: 14.30 Uhr)	 Fußballplatz
	 1. Klasse West-Mitte - Meisterschaft Frühjahr 2011	 16.30 Uhr
08.05.	 FRÜHJAHRSKONZERT des 1. Gablitzer Musikvereines	 Pfarrheim
	 Eintritt: € 8,--; Kinder bis 14 Jahre frei!	 17.00 Uhr
09.,16.,	 SENIORENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
23.05.	 Veranstalter: Seniorenbund Gablitz	 14.30 Uhr
11.05.	 ELTERN - KIND - TREFF	 Praxis Gablitz
	 jeden MI 9-11 Uhr; Leitung Mag. Margit Wolf	 09.00 - 11.00 Uhr
12.,19.,	 PENSIONIST/INNEN-TREFFEN	 Zum Schreiber
26.05.	 Nähere Info bei: Fr. Zwettler Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041	 14.00 - 17.00 Uhr
13.05.	 Vortrag „PODOLOGIE - Intelligente Schuheinlagen“	 Vitalmed
	 Vortragende: Frau Mag. Scarpatetti, kostenlos; Anmeldung erbeten!	 17.00 - 18.00 Uhr
13.,14.,	 Theaterstück „KATZENZUNGEN“	 Theater 82er Haus
20.,21.05.	 Theatergruppe Peter Pilat	 19.30 Uhr
14.05.	 Gablitzer RACE DAYS - 1. Lauf des MRC Gablitz	 Rennstrecke MRC
	 Erleben Sie einen Motorsportevent hautnah - kostenlos	 ab 08.00 Uhr ganztägig
15.05.	 Gottesdienst mit EHEJUBILÄUMSFEIER	 Pfarrkirche
	 	 09.30 Uhr
18.05.	 SENIORENBUND - AUSFLUG Landesausstellung	 Petronell/Hainburg
		  08.00 Uhr
20.05.	 TCK GABLITZ H55 - TV Maria Anzbach 1	 Tennisplatz Kiennast 
	 Tennismeisterschaft 2011	 14.00 Uhr
21.05.	 FIRMUNG	 Pfarrkirche
	 mit Ordinariatskanzler Msgr. Dr. Walter Mick	 16.00 Uhr
21.05.	 SV GABLITZ - SC Prefa Völker Lilienfeld (U23-Wettbewerb: 15.00 Uhr)	  Fußballplatz
	 1. Klasse West-Mitte - Meisterschaft Frühjahr 2011	 17.00 Uhr
22.05.	 TCK GABLITZ 1 - TEK Böheimkirchen 2	 Tennisplatz Kiennast 
	 Tennismeisterschaft 2011	 09.00 Uhr
22.05.	 FAMILIENWORTGOTTESDIENST	 Pfarrkirche
		  11.00 Uhr
27.05.	 MUSIKANTENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
	 Privat Musizierende sind herzlich eingeladen	 19.00 Uhr
27.05.	 TCK GABLITZ H55 - ASV Pressbaum 2	 Tennisplatz Kiennast 
	 Tennismeisterschaft 2011	 14.00 Uhr
27.05.	 Vortrag „SCHÖPFUNG - GABE u. AUFGABE“	 Pfarrheim
	 Vortragender: Dr. Andreas Ruthofer	 19.30 Uhr
29.05.	 TCK GABLITZ 2 - TC Tullnerbach 2	 Tennisplatz Kiennast 
	 Tennismeisterschaft 2011	 09.00 Uhr
30.05.	 SENIORENTREFF	 Zum Schreiber
	 Veranstalter: Seniorenbund Gablitz	 15.00 Uhr

02.,09.,16.,	 PENSIONIST/INNEN-TREFFEN	 Zum Schreiber
23.,30.06.	 Nähere Info bei: Fr. Zwettler Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041	 14.00 - 17.00 Uhr

Mai

Juni
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Veranstaltungen

Vorschau Juni - Juli 2011

Fortsetzung

04.06.	 ROBITRONIC offroad Cup Training des MRC Gablitz	 Rennstrecke MRC
	 Erleben Sie einen Motorsportevent hautnah - kostenlos	 ab 09.00 Uhr ganztägig
04.06.	 SV GABLITZ - SC Markersdorf (U23-Wettbewerb: 15.30 Uhr)	  Fußballplatz
	 1. Klasse West-Mitte - Meisterschaft Frühjahr 2011	 17.30 Uhr
05.06.	 TCK GABLITZ 1 - UTC St. Margarethen 1	 Tennisplatz Kiennast 
	 Tennismeisterschaft 2011	 09.00 Uhr
06., 20.06.	 SENIORENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
	 Veranstalter: Seniorenbund Gablitz	 14.30 Uhr
11.06.	 Gablitzer RACE DAYS - 2. Lauf des MRC Gablitz	 Rennstrecke MRC
	 Erleben Sie einen Motorsportevent hautnah - kostenlos	 ab 08.00 Uhr ganztägig
11.06.	 „35 Jahre Singgemeinschaft Gablitz“ - JUBILÄUMSFEIER	 Festhalle
	 Ein Rückblick auf 35 Jahre Singen	 19.00 Uhr
12.06.	 FESTMESSE am Pfingstsonntag	 Pfarrkirche
	 Hannbaumkirche: 08.00 Uhr	 09.30 Uhr
15.06.	 SENIORENBUND - AUSFLUG Bernstein, Stift Vorau	 Steiermark
		  07.00 Uhr
18.06.	 SCHNUPPERTENNIS des TCK Gablitz	 Tennisplatz Kiennast
	 mit anschließendem Grillfest 	 ab 10.00 Uhr
18.06.	 SV GABLITZ - SV Neulengbach (U23-Wettbewerb: 15.30 Uhr)	  Fußballplatz
	 1. Klasse West-Mitte - Meisterschaft Frühjahr 2011	 17.30 Uhr
19.06.	 TCK GABLITZ 2 - TC Klausen 1	 Tennisplatz Kiennast 
	 Tennismeisterschaft 2011	 09.00 Uhr
19.06.	 FAMILIENWORTGOTTESDIENST	 Pfarrkirche
		  11.00 Uhr
23.06.	 FRONLEICHNAM - Festmesse	 Kirchenplatz
	 anschließende Prozession und Pfarrheuriger	 08.30 Uhr
24.06.	 MUSIKANTENSTAMMTISCH	 Zum Schreiber
	 Privat Musizierende sind herzlich eingeladen	 19.00 Uhr
27.06.	 SENIORENTREFF	 Zum Schreiber
	 Veranstalter: Seniorenbund Gablitz	 15.00 Uhr

02.07.	 GABLITZER DORFFEST - Ein Fest für die ganze Familie	 Hauptstraße
	 mit Musik, Speis und Trank, Kinderprogramm uvm.	 15.30 Uhr
02.07.	 Gablitzer RACE DAYS - 3. Lauf/Nightrace des MRC Gablitz	 Rennstrecke MRC
	 Erleben Sie einen Motorsportevent hautnah - kostenlos	 ab 08.00 Uhr ganztägig
07.,14.,21.	 PENSIONIST/INNEN-TREFFEN	 Zum Schreiber
28.07.	 Nähere Info bei: Fr. Zwettler Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041	 14.00 - 17.00 Uhr
16.07.	 Gablitzer RACE DAYS - 4. Lauf des MRC Gablitz	 Rennstrecke MRC
	 Erleben Sie einen Motorsportevent hautnah - kostenlos	 ab 08.00 Uhr ganztägig

Juli

Juni

FUSSPFLEGE
„S U S I“ 

SUSANNE NEUHERZ 
3003 Gablitz, Schöffelgasse 17a 

02231/61 432 - Mobil: 0676/377 27 57
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Veranstaltungen

Eine Initiative von 
Sportlandesrätin Dr. Petra Bohuslav

 Einsteigerprojekt in 56 Orten Niederösterreichs

 Startpaket & Bonifi kationen für Ausdauernde

 kostenlose Teilnahme

GESUNDES

NIEDERÖSTER
REICH

Informationen: 

BEWEGT SENIOREN

www.sportlandnoe.at

SPORT.LAND.

Das Projekt startet am 05. April 2011 in der

Volksschule Gablitz
jeden Dienstag, 19.00 - 20.00

aktiv-plus-Servicetelefon 02742/9005 9060
ORF-NÖ-Teletext Seite 660
Ulrike Schiessl: 0676/7565273

Familie sucht Grundstück,
ev. auch mit Haus, im Raum Gablitz

Tel.: 0650/260 66 06

Einstieg jederzeit möglich !

Suche Reinigungskraft
für Haushalt in Gablitz – 14tägig 

Nähere Infos unter: Tel.: 0664/124 03 51
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Gemeindeleben

... aus dem Gemeindebriefkasten ...

Zum Thema „Fahrbahnbreite und 
Parken“

Frau S.R. aus Gablitz schreibt uns:
„..habe nun schon einmal fast den 
Seitenspiegel meines Autos verloren, 
habe einen tiefen Kratzer beim Spiegel
und muss fast jeden Tag mit Auto-
fahrern über Nachrang und Vorrang 
diskutieren. Leider sind diese Regeln 
nicht allen bekannt, denn bei der Ein-
fahrt von der Linzer Straße in die 
Hauptstraße auf Höhe der Banken, 
stehen auf der rechten Seite (Zahnarzt-
seite) immer Autos. Durch die dort 
parkenden Autos ist an manchen 
Stellen nur noch eine Fahrspur befahr-
bar, und zwar die an der Seite des 

Baches. Dies bedeutet, dass die Auto-
fahrer auf der Seite des Baches unge-
hindert auf ihrer Spur fahren könnten 
und die entgegenkommenden Autos 
in die Parklücken einfahren müssten,
um ein Vorbeifahren zu ermöglichen. 
Doch das wird leider oft nicht gemacht 
und anstatt eines Abbremsens der 
Autos mit Nachrang, steigen die Fahrer
sehr oft aufs Gas, um schnell noch
beim nächsten Auto vorbeizukommen. 
Oftmalige starke Abbremsmanöver 
sind die Folge…..“

Die MG Gablitz antwortet darauf:
Bitte, liebe Autofahrer, beachtet die
STVO. Deren § 24 lautet auszugs-
weise:  

1) Das Halten und das Parken ist
    verboten:  ........
 b) auf engen Stellen der Fahrbahn,
     im Bereich von Fahrbahnkuppen 
     oder von unübersichtlichen 
     Kurven sowie auf Brücken, in 
     Unterführungen und in Straßen-
     tunnels, ……
d) im Bereich von weniger als 5 m
    vom nächsten Schnittpunkt einander
    kreuzender Fahrbahnränder, ………

3)d) auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr,
        wenn nicht mindestens zwei 
        Fahrstreifen für den fließenden
        Verkehr frei bleiben.

Es geht auch ohne Geld: Tauschen statt 
Zahlen - Tauschkreis Wienerwald
Geben was man kann und nehmen was man braucht

Talente-Tauschsysteme sind eine 
der schon weltweit angewandten 
und regional bereits sehr erfolg-

reichen Alternativen zum System 
„Geld“. Regional organisiert, um beim
Tauschen den persönlichen Kontakt 
untereinander zu ermöglichen, bieten
die Teilnehmenden Waren und Dienst-
leistungen an, suchen und finden 
Unterstützung, die sie brauchen.

Seit Juni 2010 gibt es den Tauschkreis 
Wienerwald und seitdem wird auch 
bei uns getauscht und gefunden! 

ALLE Angebote, auch die, für die man
normalerweise kein Geld bekommen 
würde, können Anderen helfen und 
sind somit auch wieder eine (Gegen-)
Leistung wert. 
Ihr bietet z. B. selbst gemachte Marme-
lade an oder geht für jemanden ein-
kaufen. Dadurch erwerbt ihr ein 
Stundenguthaben, wofür Ihr Euch 
wiederum massieren lassen könnt und 
von Eurem Stundenkonto „bezahlt“.

Und so seid Ihr dabei: 
http://www.tauschkreis.org/index.php/

Wienerwald.html

Falls Fragen auftauchen, bitte wendet
Euch an: wienerwald@tauschkreis.org
oder an Dagmar Lamers unter 
0664/9191024.
Monatlich, jeden 15. (wenn dieser 
auf einen Fr. fällt, dann Do. 14., bei 
Sa. oder So. am darauf folgenden 
Mo. den 16. bzw. 17.)  finden um 
19.00 Uhr Treffen im Jugendzentrum 
Agathon in Purkersdorf statt. 

Nächstes Treffen: 16. Mai 2011

GEIGER GLAS
F.Geiger

BAUVERGLASUNG und WINTERGÄRTEN 
Ganzglastüren u. Ganzglasduschanlagen

Spiegel und Schmelzglastechnik 
Sämtliche Reparaturverglasungsarbeiten

Preßbaumer Straße 4 
A-3443 Sieghartskirchen 

Telefon 02274 / 2252 
Fax  02274 / 2252 4

Seit 1876

E-MAIL office@geiger-glas.at

DEWANGER
Bestattung

Tag-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsdienst

02231/633 10
3002 Purkersdorf, Kaiser Josef Str. 7

Rat und Hilfe im Trauerfall

DEWANGER
Bestattung

Tag-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsdienst

02231/633 10
3002 Purkersdorf, Kaiser Josef Str. 7

Rat und Hilfe im Trauerfall
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Gemeindeleben

Gastartikel von Rahi Thomas Topolanek: 
„Lachen = Leben“

Als LACHYOGA (eine Kombi-
nation aus Atemübungen aus 
dem traditionellen Yoga und 

Lachübungen) im Jahre 1995 von Dr. 
MADAN KATARIA (indischer Arzt) 
gemeinsam mit seiner Frau Madhuri 
und noch 3 anderen Freunden in 
Mumbai ins Leben gerufen wurde, 
ahnte noch niemand, dass daraus eine 
WELTWEITE Bewegung wird.
Mittlerweile gibt es mehr als 6000 
LACHCLUBS in mehr als 65 Ländern.
So auch in GABLITZ (im wunder-
schönen Wienerwald), wo sich 2x die 
Woche (Montag um 8.30 und Freitag 
um 18.30) lachwillige Menschen im
Vereinstreff (Lefnärgasse 1) zusam-
menfinden um eine Stunde lang ihr 
Immunsystem zu stärken, Stress abzu-
bauen und außerdem enorm viel Spaß 
haben. 

LACHYOGA ist ideal für KÖRPER,
GEIST & SEELE !
An dieser Stelle möchte ich mich bei
der Gemeinde für diesen wunderbaren, 
hellen und freundlichen Raum be-
danken, der immer sauber und wohl-
temperiert ist.

Ich, RAHI (Thomas TOPOLANEK) 
machte im Mai 2010 die Ausbildung 
zum zertifizierten LACHYOGA-
Teacher beim Begründer Dr. Kataria 
in der Schweiz und leite seitdem den
LACHYOGA-TREFF im WIENER-
WALD.

Seit 2011 verstärkt mich mein Freund 
Christian KUBICK (LACHYOGA-

Leader), der regelmäßig die Montag-
morgen Gruppe, mit viel Freude und 
Engagement anleitet.
Für uns ist LACHYOGA das Wieder-
finden eines Teiles in uns, der im 
Laufe des Erwachsenwerdens schein-
bar verloren gegangen ist. 
Durch das regelmäßige Üben von
Lachyoga – d.h. LACHEN OHNE 
GRUND, gelingt es, noch mehr Freude 
am Leben zu haben und den Heraus-
forderungen mit einem Lachen zu 
begegnen. LACHEN ist eine LEBENS-
EINSTELLUNG !
Wenn wir uns zu einer Lachrunde 
treffen, dann geht es darum den 
anderen so zu respektieren wie er/sie
ist und auch darum, über uns selbst 
lachen zu können bzw. nicht alles so
ernst zu nehmen und mutig – voll Ver-
trauen zu sein.
Es ist herrlich zu sehen, wie die Augen 
zu strahlen beginnen und die Freude 
und das Lachen uns wie ein warmer 
Sonnenstrahl durchflutet. 

Ich biete LACHYOGA auch für 
Firmen an, die vorbeugend dem Stress 
aktiv und mit viel Spaß entgegentreten; 
oder einfach nur mal den Kopf wieder 
frei von den Alltagssorgen bekommen
möchten, um so gesünder und 
kreativer zu sein.

Für mich ist LACHYOGA eine echte 
Bereicherung in meinem Leben und 
ich bin glücklich und dankbar, dass ich 

meine Erfahrungen mit Ihnen teilen 
darf.

Falls Sie noch Fragen bezüglich 
LACHYOGA haben, freue ich mich
über ein Mail.

LOVE & LAUGHTER
RAHI aka Thomas TOPOLANEK

topoworld@aon.at

P.S.: Am 14. Mai 2011 ab 18 Uhr 
kommt der LACHBUS (der mit 
internationalen Freunden aus der 
LACHYOGA-Szene bestückt ist) auf 
Besuch nach Gablitz !!!

Die Marktgemeinde Gablitz 
sucht weitere Gastautoren !

Wir geben allen interessierten BürgerInnen die 
Gelegenheit, einen Fachartikel aus ihrem Wissensgebiet  

im Amtsblatt zu veröffentlichen. Themen wären z.B. 
Gesundheit, Sport, Wissenschaft, Recht, Medizin etc.

Jedoch keine politischen Themen  
oder Produktwerbungen. 

-----------------------------------------------------------------------------------------

Übermitteln Sie Ihren Beitrag bitte direkt per 
E-Mail an gemeinde@gablitz.gv.at oder per 
Post an: Marktgemeinde Gablitz, Kennwort: 

„Gastbeitrag“, Linzer Straße 99, 3003 Gablitz
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!



Seite 20	 Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Gemeindeleben

Zum Thema „Optimales Bürger-
service“

Herr Dr. A.N. aus Gablitz schreibt
uns:
Am 16.02.2011 waren zwei sehr
freundliche, kompetente und hilfsbe-
reite Kaminkehrer der Fa. Bichler 
bei mir, um die erste Kaminkehrung 
dieses Jahres durchzuführen.
Zu unserem allergrößten Erstaunen 
fanden sie im Kellerauslass des 
Kamins eine tote Eule, die in den 
Kamin gefallen war. Die zwei Rauch-
fangkehrermeister waren so nett und 
entsorgten die tote Eule.

Noch größer war die Überraschung, 
als ich am 21.03.2011 im Kamin ein
ängstliches Schreien hörte. Der Ver-
dacht, dass es wieder eine Eule sein 
könnte, stellte sich als richtig heraus. 
Der glückliche Zufall war, dass Herr 
Rev.insp. Waldmüller – seit kurzem 
ist er auch Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Gablitz – meine Frage und
Bitte um Hilfe auf der Wachstube 

... aus dem Gemeindebriefkasten ...
hörte. Da ich eine völlig kaputte 
Schulter trotz drei Operationen habe, 
konnte ich allein nichts unternehmen. 
Er rief seinen Freund, Herrn LM 
Weiländer (FFW Gablitz) an, und 10 
Minuten nach meinem Anruf bei der 
Polizei waren sie auch schon bei mir. 

Nach Schilderung meines Verdachts 
begannen sie beim Kellerauslass des 
Kamins nachzuschauen. Und wirklich, 
eine deutlich größere Eule war wieder 
in den Kamin gefallen und wäre erstickt
und verhungert, wenn ich nicht die 
Schreie gehört und die zwei Herren 
von der FFW Gablitz gleich gekommen 
wären, um die Eule zu befreien.

Die zwei hilfreichen und tierliebenden 
Herren brachten die verängstigte Eule in 
die Purkersdorfer Tierklinik, wo keine 
Verletzung festgestellt wurde. Die Eule 
konnte wieder frei gelassen werden. 
Mein Haus liegt direkt am Waldrand, 
den Holzkamin kann ich wegen meiner
kaputten Schulter seit 3 Jahren nicht 
mehr heizen.

Warum schildere ich das ?
Es war eine wirklich beispielhafte 
Hilfeleistung von Rev.Insp. Wald-
müller und LM Weiländer, die der 
Öffentlichkeit, meiner Meinung nach,
mitgeteilt werden muss. Sie ist vor-
bildhaft und zeigt ganz deutlich, wie 
das „Bürgerservice“ in der Marktge-
meinde Gablitz funktioniert und
praktiziert wird.

Herzlichen Dank an die beiden 
Männer von der Feuerwehr Gablitz.

Mein Dank gilt auch dem Herrn Bgm.
Ing. Cech für seine diesbezügliche 
Initiative und besonders danke ich 
auch seiner Sekretärin, Frau Ellegast,
die mir die Möglichkeit zur Ver-
öffentlichung gegeben haben. 
Frau Ellegast hat mir auch bei 
weiteren verschiedenen Problemen 
wegen meiner schweren Schulter-
verletzung in vorbildlicher Art und
Weise geholfen.

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at
info@rbwienerwald.at

Auto-
Finanzierung

Kredit oder Leasing
Wo holen Sie das Meiste heraus?

Wir berechnen für Sie die Gesamtbelastungen  
beider Finanzierungsmöglichkeiten.

Sie müssen nur noch vergleichen!

Kommen Sie jetzt zu uns und profitieren  
Sie von den attraktiven Angeboten.
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Umwelt

E i n l a d u n g 
zum 6. Tag der Sonne 
und Radland NÖ 

Samstag, 07. Mai 2011, 10:00 Uhr 
Radlausflug Treffpunkt: Gemeindeamt 

o Radfahrt nach Purkersdorf, Besichtigung und Diskussion von 
Radlprojekten

o Erfahren sie alles über die geplanten Strecken von Gablitz Richtung 
Wien und Wienerwaldsee!  

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bachreinigung
Samstag, 14. Mai 2011, 10:00 – 12:00 Uhr 

Treffpunkt: Dorfcafé 

o Gemeinsam geht’s ruckzuck! 
o Unseren Gablitzbach als Lebensraum erhalten 

Gemeinsam für nachhaltige Mobilität und ein sauberes Ortsbild! 

Ihr       Ihr 
Bgm. Ing. Michael W. Cech   UGR DI Bernhard Haas 

Veranstalter: 
Marktgemeinde Gablitz – www.gablitz.at 
Mit Unterstützung von: 
NÖ Dorferneuerung  Klimabündnis NÖ       Energieberatung NÖ 
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Umwelt + Soziales

Kröte, Frosch und Co. auf  Wanderschaft

Zahlreiche tödliche Gefahren 
drohen den österreichweit 
gefährdeten Amphibien bei Ihrer

alljährlichen Wanderung zu den Laich-
gewässern. 

Mit dem verstärkten Einsatz von 
Amphibienzäunen und –leitsystemen 
soll der Gefahr auf den Straßen ent-
gegengewirkt werden.

Via GPS werden derzeit im Wiener-
wald - dieser ist Heimat vieler unter-
schiedlicher Amphibienarten wie 
Kammmolch, Springfrosch oder 
Gelbbauchunke - Amphibienbiotope 
geortet und kartiert; als Grundlage 
für diverse Maßnahmen zum Schutz 
der bedrohten Tiere.  

BürgerInnen können das Sammeln von
Informationen über gefährliche
Wanderstrecken im Wienerwald unter-
stützen, indem sie ihnen bekannte 
Strecken dem Naturschutzbund NÖ
bzw. der Österreichischen Gesellschaft
für Herpetologie mittels Formular 
melden. Zu finden unter:
www.noe.naturschutzbund.at bzw. 
www.herpetofauna.at.

Mit einer Reihe einfacher Maßnahmen 
können auch Gartenbesitzer zum 
Schutz der Amphibien beitragen:
• Das Anlegen von Holz- und Laub- 
  haufen bietet Fröschen, Kröten oder 
  Salamandern Verstecke,
• Schwimmbäder sollten in der Wander-
   saison gesichert sein,
• Kellerschächte und Stiegenabgänge 
    sind ebenfalls gefährliche Fallen, die
    mit feinen Gittern oder Brettern ab-
    gesichert werden können.

Mehr Schutz-
maßnahmen für 
Amphibien sowie 
weiterführende Infos
unter http://bpww.
at/natur/amphibien-im-wienerwald/.

Neuwahl beim Roten Kreuz Purkersdorf

Das Jahr 2011 war bei den Frei-
willigenorganisationen das 
Jahr der Wahlen. Auch beim 

Purkersdorfer Roten Kreuz war die 
Wahl der Bezirksstellenleitung fällig,
die am 31. März 2011 durchgeführt
wurde. Wie erwartet gab es beim Er-
gebnis keine großen Überraschungen. 

Das bewährte Team um 
Dr. Serge Weinmann wurde in seiner 
Funktion bestätigt und für die nächsten
vier Jahre gewählt.

Im Rahmen der Durchführung der 
Wahl wurde auch ein Mitarbeiter des 
Purkersdorfer Roten Kreuzes geehrt, 
der seit 1989 beim Roten Kreuz tätig
ist und bis Ende Februar 2011 die 
Funktion des Kommandanten inne
hatte. 

Andreas Schindler erhielt die
Silberne Verdienstmedaille des Roten
Kreuzes für sein Engagement in unter-
schiedlichen verantwortungsvollen 
Funktionen. 

Als Einsatzfahrer und Notfallsanitäter 
wird Andreas Schindler auch in 
Zukunft dem Roten Kreuz erhalten 
bleiben. 

von links: Dr. Bardia Gouche, Andrea Dopplinger, Mag. Georg Schmit, DI Michael Cech, Claudia Bock, 
Mag. Stefan Klemmer, Dr. Serge Weinmann, Sonja Haider, Mag. Karl Schlögl, Johann Novomestsky, 

BR Viktor Weinzinger, AI Roman Brunner, Gottfried Jelinek, ABI Christian Lautner, DI Jürgen Wenisch

Andreas Schindler (links) hat die 
Silberne Verdienstmedaille des 

Roten Kreuzes verliehen bekommen, 
sein Nachfolger als Kommandant, 
Klaus Reschl, gratuliert ihm dazu.
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„Jahresrückblick“ des 
Kabarettisten Helmut Tschellnig
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!
 

Erstmals gelang es Bgm. Cech 
und mir den Kabarettisten 
Helmut Tschellnig dafür zu 

gewinnen, seinen humoristischen 
Jahresrückblick in Gablitz abzuhalten. 

Für die „Gablitzer Kulturtage“,
die von 14. – 16. Oktober stattfinden
werden, ist das ein Highlight. 

Der „Jahresrückblick“ von Tschellnig
wird am Samstag, den 15. Oktober,

traditionell um 20.01 Uhr, im
Gablitzer Pfarrheim stattfinden. Anek-
doten aus der Gablitzer Vergangen-
heit bis zu aktuellem Geschehen des
Jahres 2011 – humoristisch aufbereitet,
stehen auf dem Programm.

Tschellnig: „Seit zehn Jahren prakti-
ziere ich solche „Rückblicke“ in 
Purkersdorf höchst erfolgreich. Da ich
in Gablitz aufgewachsen bin, freut es
mich umso mehr, einen humoristischen 
Abend in meiner Heimatgemeinde 
gestalten zu dürfen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn sich 
GablitzerInnen finden, die mich mit 
Geschichten und Begebenheiten zum 
Schmunzeln eindecken. Ganz egal 
wann diese stattgefunden haben!“ 

Tel.Nr.:  0664/406 91 35 oder
E-Mail: info@tschellnig.at

Der Abend steht unter dem Motto:
Schauen Sie sich Ihnen das an ! 

Jedes Jahr suchen wir nach neuen 
Glanzlichtern für die Gablitzer Kultur-
tage und mit Helmut Tschellnig ist 
uns, so denke ich, für dieses Jahr etwas 
Besonderes gelungen. Wir können uns 
sicher auf einen lustigen Abend freuen. 

Der Gablitzer Jahresrückblick soll zu 
einer regelmäßigen Einrichtung werden.

                 Ihre Geschäftsführende GRin 
                    für Kultur und Fortbildung
                     Manuela Dundler-Strasser

Das Museum lebt - ein Zwischenbericht

Im heurigen Jahr haben schon 102 
Personen das Museum besucht !

Es gab:
•  Familientage
•  Historische Rätselrallys für Kinder
•  einen historischen Spaziergang
    mit anschließender Museums-
    besichtigung
•  Arbeitskreise sowie 
•  tatkräftige Unterstützung bei 
   Neugestaltung und 
   Restaurierung. 

HERZLICHER DANK an 
alle MITARBEITER!

Dr. Renate Grimmlinger, MSc. 
Tel. 0676/710 55 35

SONDERAUSSTELLUNG  2011
über das 16./17. Jahrhundert

Eröffnung: 15. Mai 2011 um 15.00 Uhr
Ferdinand-Ebner-Gasse 6

von links: GGRin Manuela Dundler-Strasser, 
Kabarettist Helmut Tschellnig und Bgm. Michael Cech

Kultur
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Jugend + Sport

Lucas Frybort - Vizeeuropameister 2011 bei 
der Brazilian Jiu Jitsu Europameisterschaft 
in Lissabon

Vom 27.-30.01.2011 fand in 
Lissabon/Portugal die 
Brazilian Jiu Jitsu Europa-

meisterschaft 2011 statt.

Das Leistungszentrum der World 
Kobudo Federation Austria „Robin 
Gracie Dojo Austria“ entsandte drei
Sportler in der Kategorie „Blue Belt“ 
zu diesem Großevent und konnte 
hervorragende Erfolge verzeichnen:

Lucas Frybort vom JIU-JITSU-
VEREIN GABLITZ erreichte in seiner
Gewichtsklasse „Blue Belt Juvenile“ 
trotz schwierigen Vorkämpfen den her-
vorragenden 2. Platz und darf sich
somit „Vize-Europameister 2011“ 
nennen. 

An dieser Meisterschaft nahmen 
insgesamt 2000 !!! Wettkämpfer teil. 
Da es sich bei diesem Wettkampf um 
ein offenes Turnier handelte, waren 
auch Teilnehmer aus Brasilien, USA, 
Kanada, Israel etc. vertreten. 

Wieder einmal konnte auf Grund des 
hervorragenden Ergebnisses auf die 
ausgezeichnete Arbeit im Jiu-Jitsu-
Verein Gablitz hingewiesen werden 
(http://www.jiu-gablitz.at).

Ein besonderer Dank gilt auch der 
World Kobudo Federation Austria und 
ihren Sponsoren, welche es ermöglicht 
haben, dass für Lucas FRYBORT und 
seinem „Personal Coach“ keine Un-
kosten entstanden sind.

Nach einem Tag der Akklimatisation 
wurde der Wettkampf bestritten. 
Insgesamt war das Team 6 Tage in 
Lissabon, wodurch auch Land, Kultur 
und Kulinarisches nicht zu kurz kam.
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

 täglich von 9-21 h 




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Jugend + Sport

NÖ Schach - Schülermeisterschaften 2011;
3 Landesmeister aus Gablitz

Wie jedes Jahr fand auch 
heuer wieder am 02. und 
03. April 2011 die NÖ 

Schach-Schülermeisterschaft in Gablitz
statt. Erich Wurzer und Gottfried 
Lamers konnten immerhin 23 Teil-
nehmer begrüßen.

Im U12-Bewerb erreichte die 
Gablitzerin Elisabeth Wernisch den
3. Platz. Im U10-Bewerb konnte sich
der Gablitzer Diego Duenas durch-
setzen und erreichte Platz 1 und den
Landesmeistertitel.

Die größte Überraschung war bei den
Jüngsten. Der erst sechsjährige 
Gablitzer, Eduard Wernisch, konnte 
alle 5 Partien gewinnen, wurde Landes-
meister in seiner Altersklasse und wird 
zur U10 Staatsmeisterschaft nach Imst
in Tirol mitfahren.

Bei der danach stattgefundenen 
Schülermeisterschaft für Mädchen in 
Gmünd konnte die Gablitzerin, 
Elisabeth Wernisch, den 1. Platz 
erreichen und ist somit unsere dritte 
NÖ Landesmeisterin.

Angesichts dieser hervorragenden 
Erfolge war Bgm. Michael 
Cech sichtlich stolz auf unsere 
Jugend und freute sich mit den 
Turnierleitern bei der Siegerehrung. von links: GGR Gottfried Lamers, Bgm. 

Michael Cech und Diego Duenas

von links: Edi Wernisch, GGR Gottfried 
Lamers und Bgm. Michael Cech

von links: GGR Gottfried Lamers, 
Sissi Wernisch und Bgm. Michael Cech

JOHANN  HESS
Holzbringung – Brennstoffhandel

3003 GABLITZ
Büro:  Linzer Str. 201 02231 / 62805

Privat: Höberthgasse 1 02231 / 62898

BUCHE    geschnitten 
 BUCHE    gehackt
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Trinkwasserbrunnen von EVN wasser
übernommen

Am Kinderspielplatz gegenüber der Ferdinand-Ebner-Volks-
schule errichtete EVN wasser einen Trinkwasserbrunnen, 
der kürzlich in Betrieb genommen wurde. 

Schon seit Ende Dezember 2009 wird die Marktgemeinde Gablitz 
mit Trinkwasser aus der zweiten Wiener Hochquellenwasser-
leitung versorgt.

EVN wasser hat anlässlich der Übernahme der Gablitzer Trink-
wasserleitung angeboten, unseren stark frequentierten Spielplatz mit
einer Wasserentnahmestelle auszurüsten.

Am 08. April 2011 war es dann soweit.

Der Geschäftsführer von EVN wasser, Ing. Franz Dinhobl, und unser 
Bürgermeister Ing. Michael Cech ließen es sich nicht nehmen, mit 
Kindern der Volksschule das kühle Hochquellenwasser zu genießen. 

Alle Kinder erhielten einen Wasserflasche, die am neuen Brunnen 
immer wieder aufgefüllt werden kann.

Das Element Wasser und insbesondere das Thema Trinkwasser 
werden in der Volksschule Gablitz schwerpunktmäßig 
im Unterricht den Kindern näher gebracht.

Gebrauchte Schulmöbel und jede Menge 
Gegenstände an Rumänische Kinder

Durch Umorganisation in der 
Volksschule sind Schulmöbel
für eine Schulklasse frei 

geworden. 

Die Marktgemeinde Gablitz hat diese 
Möbel einige Zeit gelagert, bis ein 
sinnvoller weiterer Verwendungszweck 
gefunden werden konnte. Parallel dazu 
erfolgte eine Sammlung durch die 
Pfarrcaritas, das Kloster St. Barbara 
und engagierte Gablitzer BürgerInnen, 
durch die Gebrauchsgegenstände wie 
Heizkörper, Sanitäreinrichtungen usw. 
zur Verfügung gestellt wurden.

Im März war es dann endlich so weit. 
Durch Initiative der Pfarrcaritas und 
mit Hilfe der Feuerwehr Gablitz 
und freiwilligen Helfern gingen die 
Gegenstände nach Matrici, einem Ort 
in den rumänischen Waldkarpaten. 

Wir hoffen, dass die 
Sachen noch lange 
einem guten Zweck 
dienen werden und
geben den Dank der 
Kinder aus Matrici

gerne an 
alle Gablitzer BürgerInnen

weiter.

Jugend + Sport
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Das Jahr 2011 steht unter dem Motto

„Die Freiwillige Feuerwehr Gablitz 
sucht Ihren Nachwuchs“

Wir als Freiwillige Feuerwehr Gablitz sind bestrebt, jungen Menschen eine echte 
Aufgabe und Herausforderung in Ihrer Entwicklung, auch zum Wohle der Bevölkerung, 
in Ihrem Heimatort zu bieten. 
Retten – Löschen – Bergen ist unser uneingeschränktes Motto. In der Vergangenheit 
und auch in der Zukunft gilt es, die Schlagkraft im Sinne der Sicherheit für die 
Bevölkerung zu halten und ausbauen. 

Dies zum Anlass genommen richten wir folgende Zeilen an Ihre Kinder.
Bitte sprechen Sie mit Ihnen darüber!

Wenn ihr Gefallen daran findest, anderen zu helfen, in einer Gruppe Spaß zu 
haben, nicht sofort aufzugeben, sondern durchzuhalten und etwas Interessantes 
und Neues zu lernen, zwischen 10 und 15 Jahre alt seid, Mädl oder Bub, dann 
seid Ihr bei uns genau richtig aufgehoben. 

Wir würden euch gerne in unsere Reihen aufnehmen und zeigen, was Ihr in 
Zukunft als junger Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau wissen müsst, um auch 
in einem „wirklichen“ Einsatz zu bestehen. 

Das Abenteuer kommt dabei nie zu kurz. Zeltlager mit Lagerfeuer, Grillen, Kino, 
Nachtwanderungen und vieles mehr für den jungen „Feuerwehrmann bzw. die 
Feuerwehrfrau“ wird dabei geboten! 

Unser Jugendstunde ist jeden Freitag von 17:45 - 20:00 Uhr.  

Vielleicht erlauben Sie ihrem Kind ja einmal vorbeizuschauen, um etwas in die 
Feuerwehrjugendgruppe hineinschnuppern zu können. Unverbindlich!

Und falls Sie Fragen haben, können wir Ihnen gerne auf unserer Webseite
www.ff-gablitz.at behilflich sein. 
Einen interessanten Beitrag finden Sie auch im Internet auf „You Tube“ und unter der 
Rubrik „Feuerwehrjugend Gablitz“! - Oder aber, Sie rufen gleich unseren Jugendführer 
Horst Hrobsky unter 0676/942 12 34 an. Er freut sich auf Ihre Antwort. 

Ihre Feuerwehr Gablitz 

Jugend + Sport
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Gratulationen

Goldene Hochzeit

Karoline & Josef
Prüger
Hannbaum

v.l.n.r.:  Vbgm. Johannes Hlavaty,
Josef & Karoline Prüger, Bgm. Ing. 
Michael W. Cech und Vbgm. Franz 
Gruber

Die Marktgemeinde Gablitz 
gratuliert

sehr herzlich!

90. Geburtstag

Gertrude Bichler
Marienheim

Die Marktgemeinde Gablitz 
gratuliert

sehr herzlich!

Einladung
„Tag der offenen Werkstatt“

zum Muttertag

Samstag, 7. Mai 2011
14:00 bis 19:00 Uhr

Leopold-Schobergasse 7 
3003 Gablitz

Besuchen Sie mich und meine handgefertigten Glasperlenunikate und lassen Sie 
sich zeigen, wie aus einer Glasstange eine Glasperle gefertigt wird.

Sie sind auf der Suche nach einem passenden Geschenk für Muttertag oder 
einem  Schmuckstück für Ihr Lieblingsoutfi t oder für ein Kleidungsstück, zu dem 
einfach nichts passen will? Werden Sie selbst zum Designer und bestellen Sie 
den passenden Schmuck nach Ihren Farb- und Fädelwünschen! 

Für einen kleinen Einblick in meine Arbeit, besuchen Sie bitte meine Homepage 
unter www.grenzenlos-kreativ.at.

Es ist nicht nur erlaubt, sondern auch erwünscht, Freunde, Familie und Bekannte 
mitzubringen.

Ich freue mich auf viele Besuche und nette Gespräche rund um meine Leidenschaft 
– die Glasperlen.

Auf Ihr Kommen freut sich
Maria Özelt

Für Fragen, Wünsche oder Anregungen erreichen Sie mich unter 0699/170 911 32 oder 
grenzenlos-kreativ@gmx.at.
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Vereine

Feuerwehrheuriger
24.06. – 26.06.2011 

im Feuerwehrhaus 
mit Feuerlöscherüberprüfung 

Der Gablitzer Feuerwehrheurige: 
bekannt	für	gutes	Essen	und	Trinken;	

bekannt für gute Stimmung 

Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Schutzbekleidung 

Landesmeisterschaft der NÖ Amateur-
Filmclubs zum 4. Mal in Gablitz

Bereits zum 4. Mal fand am 
09. April 2011 die NÖ Landes-
meisterschaft der Amateur-

filmclubs (nicht kommerzielle Filme) 
in Gablitz statt. 
Film- und Videoclubmitglieder aus 
ganz Niederösterreich kamen zur Preis-
verleihung ins Pfarrheim.

Renate und Heinz Wagner wurden mit 
ihrer Dokumentation über ein Kriegs-
gefangenenlager zum 10. Mal Landes-
meister. 
Der Gablitzer Filmclubobmann Erwin 
Sprenger erzielte Gold mit seinem 
Dokumentarstreifen über die „Wiener 
Auster“ und qualifizierte sich damit 
für die Staatsmeisterschaft.

Wir gratulieren recht herzlich !
von links: Bgm. Michael Cech, Landesmeister u. Obmann d. AFCG Gablitz Erwin Sprenger, GR Ing. Robert 
Schreiner, Ehemaliger Obmann des AFCG  Josef Sattler, GGRin  Ingrid Maygraber und LAbg. Lukas Mandl

Verein „Die Künstler“ - Vorstandswahl

Der Verein „Die Künstler-Verein
im Wienerwald“ wurde im
Herbst 2009 vom Gablitzer

Musiker Georg Ragyoczy und der 
Architektin Astrid Wessely gegründet.
Mittlerweile umfasst der Verein 74 Mit-
glieder aus 10 Wienerwaldgemeinden 
aus allen möglichen Kunstgenres.
Am 10.04.2011 fand im Kulturcafe 
„Bier&Mehr“ in Gablitz die 2. General-
versammlung statt. Im Zuge dieser
wurde auch der Vorstand neu gewählt.
Repräsentanten des Vereins sind:

Obmann Georg Ragyoczy und Ob-
mann-Stv. DI Astrid Wessely.  
Im Vordergrund steht die Vernetzung
der KünstlerInnen untereinander und 
die Kooperation mit bereits bestehen-
den Kulturvereinen unserer Region. 
Die Teilnahme und Organisation
zahlreicher caritativer Veranstaltungen 
haben auch die soziale Kompetenz 
des Vereines unterstrichen
Interessierte können sich jederzeit mit 
Georg Ragyoczy unter gr@tplus.at
 in Verbindung setzen.
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Wirtschaft

ACHTUNG !!  BLUMENMARKT - neue Adresse: Linzer Straße 113
ab Samstag, 30. April bis Ende Mai 2011; ganztägig (auch sonn- u. feiertags)
Wir pflegen und bepflanzen auch gerne Ihr Grab und beraten Sie rund um das Begräbnis
Bouquetterie Weinmann, Linzer Straße 113, Tel.: 02231/628 38, www.bouqetterie.at
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FLOHMARKT beim LINTNERSTÜBERL - am 29. Mai und 26. Juni 2011
ab 06.00 Früh bis ca. 15.00 Uhr Nachmittag
Anmeldungen: Linterstüberl - Fr. Wärter, Linzer Straße 1, Tel.: 0699/121 887 93

Gewerbeaktivitäten

Wedding Plannerin organisiert Ihre „Grüne 
Hochzeit“ - erstmalig in Österreich

Mag. Monika Maxa ist eine 
ausgebildete Kommuni-
kationswissenschaftlerin 

mit der Zusatzqualifikation als 
PR-Assistentin. 
Mit ihrer PR-Erfahrung arbeitete sie
zuletzt im Lebensministerium in Wien.

Hier entsprang auch die Idee, Hoch-
zeiten mit Glamour und unter Berück-
sichtigung gewisser Umweltaspekte 
einzigartig zu organisieren. Nach ihrer 
fundierten Ausbildung zum Wedding 
Planner am WIFI Wien, gründete sie 
2011 ihr Unternehmen „Green Wedding
Maxa“. 

Ihr Serviceportfolio reicht von Teilko-
ordination wie z.B. Locationssuche, 
Finanzplanerstellung, Konzeption des
Festes, Hilfestellung bei Behörden-

wegen, bis hin zum Gesamtkonzept 
mit kompletter Hochzeitsplanung. 
Sie arbeitet mit ausgewählten Netz-
werkpartnern, wie z.B. Fair Trade 
Floristen, Bio-Caterern, Bio-Kondi-
toren oder umweltfreundlichen 
Druckereien, zusammen. 

Ihr Ziel ist, Hochzeiten umweltfreund-
lich zu planen, dabei aber nicht auf 
Eleganz und die Erfüllung der 
Wünsche und Vorstellungen der 
Brautpaare, verzichten zu müssen.

Kontakt: 
Mag. Monika Maxa

Adresse: Linzer Straße 56
Mobile: 0676-94 26 200

E-Mail: office@greenwedding-maxa.at 
Web: www.greenwedding-maxa.at 

- herkömmliche, quecksilberlose Glühlampen aus Glas und Halogenglühlampen
  als Restmüll zu entsorgen sind ?
- Energiesparlampen und Leuchtstroffröhren durchwegs Quecksilber enthalten 
  und als Problemstoff zu entsorgen bzw. vom Händler zurückzunehmen sind ?
- die erste Solarlampe mit LED-Technik als öffentliche Beleuchtung in Gablitz 
  seit kurzem in der Bachgasse im Probebetrieb läuft ?
	  

Wussten Sie, dass ...
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Xunde Gemeinde

Dr. Fabienne Lamel - Wahlärztin für 
Allgemeinmedizin und Osteopathie

Dr. Fabienne Lamel ist gebürtige
Gablitzerin und hat seit 
01. April 2011 ihre Wahlarzt-

praxis in der Lefnärgasse 11 geöffnet
(Ordination nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0676/427 73 13).
 
Sie absolvierte zusätzlich Diplome 
für Akupunktur und den Notarzt.
Derzeit ist Sie als Stationsärztin im 
orthopädischen Spital Speising auf der 
Abteilung für konservative Schmerz-
therapie beschäftigt.

Nach ihrem Medizinstudium wuchs das
Interesse für komplementärmedi-
zinische Fachrichtungen, wie z.B. der 
Abschluss des ÖAK Diploms für Aku-
punktur. Danach folgte die Ausbildung 
zur Osteopathin an der Wiener Schule
für Osteopathie (derzeit postgraduelles
Studium zum Master of Science in 
Osteopathy).

Was ist Osteopathie?
Die Osteopathie ist eine ganzheitliche 
Methode, die zur Diagnose und 

Therapie die Hände einsetzt und dient 
zur Wiederherstellung der Mobilität im 
Körper. 
Durch das Lösen von Gelenks-
blockaden können nicht nur lokale 
Beschwerden, sondern auch Funktions-
störungen in anderen Teilen des 
Körpers behandelt werden.
 
Die osteopathische Behandlung hat das 
Ziel, Einschränkungen der Beweglich-
keit von Strukturen und Geweben zu 
korrigieren und dadurch körperliches
und somit auch seelisches Wohlbe-
finden wieder herzustellen.
Gearbeitet wird an Geweben, Muskeln, 
Faszien, Knochen/Skelett als auch an 
inneren Organen sowie craniosacral 
an den Schädelknochen.

Wann brauche ich Osteopathie?
Bei allen Beschwerden des Bewe-
gungsapparates, Kopfschmerzen 
sowie nach Traumen/ Verletzungen/ 
Verstauchungen aller Art, wie z.B 
Schleudertrauma. 
Zusätzlich auch bei Verdauungspro-

blemen, Erschöpfungszuständen und 
Schlafstörungen. Die Verbindung von
Osteopathie, Schulmedizin sowie Aku-
punktur ermöglicht eine ganzheitliche 
Sicht für das Wesentliche.

„Leben ist Bewegung ...“ 
(Zitat Andrew Taylor Still, Begründer
der Osteopathie Life in motion ...)

„Ich freue mich, meinen Traum 
in Gablitz zu leben!!“
www.lifeinmotion.at

Klaus Primus - Physiotherapeut, Osteopath 
und Podotherapeut

Seit 01. April 2011 hat Klaus 
Primus in der neuen Wahlarzt-
Praxis von Dr. Sengölge, in der

Kirchengasse 10, seine Tätigkeit als 
Physiotherapeut, Osteopath und Podo-
therapeut aufgenommen. 

Nach seiner Ausbildung zum Physio-
therapeuten an der Akademie für 
Physiotherapie am AKH Wien, arbeitet
er derzeit im Team GSB in Perchtolds-
dorf und in der Praxis von Dr. Trimmel
im 13. Bezirk, als selbstständiger 
Osteopath und Physiotherapeut. Zu-
sätzlich betreut er das österreichische 
Handball-Jugendnationalteam und ist 
Assistent bei der Ausbildung zum 
Podotherapeuten (aktivierende Schuh-
einlagen).

„Die Osteopathie ist eine ganzheitliche
Therapieform, bei der der Therapeut 

mit Hilfe seiner Hände Funktions-
störungen im Körper findet und löst, 
um die Selbstheilungskräfte des 
Körpers zu aktivieren.“  Man muss 
dabei die Zusammenhänge im mensch-
lichen Körper verstehen und nicht nur 
Symptome behandeln. So kann z.B.
eine zu hohe Spannung in der Leber 
Schmerzen in der rechten Schulter aus-
lösen, oder eine Blockade in der Hals-
wirbelsäule verantwortlich für Kopf-
schmerzen sein. 
Dafür ist eine genaue Kenntnis 
der Anatomie und der Physio-
logie notwendig, aber auch die Fähig-
keit, zu erkennen, wie der individuelle 
Patient funktioniert und was ihn in 
seiner Funktion beeinträchtigt. 

Eine osteopathische Behandlung kann
bei einer Vielzahl von Beschwerde-
bildern sehr gute Erfolge erzielen. 

„Die Möglichkeit, nach meinem 
Umzug nach Gablitz, jetzt auch hier 
als Osteopath tätig sein zu können, 

freut mich ganz besonders.“

Terminvereinbarungen unter 
Tel.: 0676/420 44 28 oder per

E-Mail: k.primus8@gmail.com
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Wirtschaft

Neuer Bezirksvorsitzender für die Junge 
Wirtschaft Purkersdorf

Als Interessenvertretung für 
junge Selbständige und 
Führungskräfte im Rahmen 

der Wirtschaftskammerorganisation
setzt sich die Junge Wirtschaft für 
optimale Rahmenbedingungen ein 
und bietet ihren Mitgliedern wichtige 
Service- und Informationsvorteile. 

Mag. (FH) Jürgen Sykora übernahm im 
Februar 2011 den Vorsitz der Jungen 
Wirtschaft für den Bezirk Purkersdorf 
und somit auch für die Gemeinde 
Gablitz. Die Junge Wirtschaft betreut 
Unternehmer bis zum 40. Lebensjahr.

Sykora absolvierte den Studienzweig 
Finanz-, Rechnungs- & Steuerwesen 
der FH Wien. Nach Berufserfahrung 
als Berufsanwärter in der väterlichen 

Steuerberatungskanzlei sowie als 
Mitglied eines Stiftungsvorstandes, 
entschied sich Sykora zum zusätzlichen 
Weg in die Selbständigkeit als Unter-
nehmensberater. 

Die Junge Wirtschaft lädt jeden dritten 
Donnerstag im Monat zu brandak-
tuellen Vorträgen in die Räumlichkeiten 
der Wirtschaftskammer Purkersdorf. 

Für die Wünsche und Anliegen der 
Unternehmen in der Region ist Herr 
Sykora jederzeit erreichbar unter:

Mag. (FH) Jürgen Sykora   
Bezirksvorsitzender 

Junge Wirtschaft Purkersdorf
j.sykora@kanzlei-sykora.at

0676/910 55 75

Mit Ende Mai 2011
 schließen wir 

wegen Pensionierung
 unsere Fleischhauerei 

Ivankovits & Niessler OG
 in der Hauptstraße 14.

Wir möchten uns 
bei unseren Kunden

 für die gegenseitige Treue 
bedanken und wünschen 

Ihnen noch alles Gute 
für die Zukunft !
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Bürgerservice

Ärzte in Gablitz 
Allgemeinmediziner (alle Kassen):

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24 
(Gemeindeärztin) Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: MO, DI, DO 8-11 

Hausbesuche jederzeit möglich 
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor) 

FLAMENT Dr. Walter Hauptstraße 17 
Tel. 637 84; Ord: MO, MI, FR 8-10, DI 17-20

SCHABLAS Dr. Nicole Anton Haglgasse14-16/3 
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20 
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme 

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:

KOPTY Prim. Dr. Camel Innere Medizin, Hepatologie und Gastroenterologie 
 Bertha-von-Suttner-Gasse 9b, Tel. 0676 / 303 82 48 
LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur 
 Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13
SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung) 
 Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99
SUMMESBERGER Chirurgie 
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99
WOJCIECH Dr. Jan Wiltos Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 Himmelreichstraße 9, Tel. 01/486 88 48

Zahnärzte:

KRIZ Dr. Hertha  Hauptstraße 12, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 12, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Apotheken-Nachtdienste
Mai, Juni 2011 

Belladonna-Apotheke, 
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 03.,12.,21.,30. Mai 08.,17.,26. Juni 

Apotheke im Auhof-Center, 
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 04.,13.,22.,31. Mai 09.,18.,27. Juni 

Apotheke Baumgarten, 
14., Linzer Str. 316

01/914 11 77 05.,14.,23. Mai 01.,10.,19.,28. Juni 

St. Nikolai-Apotheke, 
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 06.,15.,24. Mai 02.,11.,20.,29. Juni 

Laurentius-Apotheke, 
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 07.,16.,25. Mai 03.,12.,21.,30. Juni 

Europa-Apotheke, 
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 08.,17.,26. Mai 04.,13.,22. Juni 

Marien-Apotheke, 
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 09.,18.,27. Mai 05.,14.,23. Juni 

Apotheke St. Veit, 
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 01.,10.,19.,28. Mai 06.,15.,24. Juni 

Apotheke „Zum Schutzengel“, 3002 
Purkersdorf, Wienerstr. 6

02231/633 68 02.,11.,20.,29. Mai 07.,16.,25. Juni 
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Notrufnummern 
Feuerwehr 122 ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144 
Polizei 133 Krebshilfe – Hotline 0800/699900 
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 EVN – Störungsfall 02272/65 979 
Ärztenotdienst d. NÖ Ärztekammer 141 Europa-Notruf 112 
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Notruf f. Gehörlose Menschen 0800/133133 ARBÖ – Pannendienst 123
(Fax u. SMS) Bankomaten-Sperre 0800/2048800
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Installateur – Notdienst 01/4787801
Krankentransporte 14 844 Stromnetzstörung 0800/500600 
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060

Medizinische Versorgung in Gablitz 
Apotheke:
LAURENTIUS Apotheke Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40,
 Öffnungszeiten: MO bis FR 8-12 und 14-18 Uhr; SA 8-12 Uhr 

Zusätzlich erreichbar: MI 12-14 und DO 18-19 Uhr 

Ernährungsberatung:
HAIDEN-STARKIE Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710, www.trainyourfood.at

Lebens- und Sozialberatung:
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650 / 403 89 81, www.sabinebrenn.at
SCHÖNFISCH Mag. Monika Josef-Stadlmaier-Gasse 2/12, Tel. 0664/768 87 73

monika.schoenfisch@chello.at
(Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung) 

Medizinische Heilmassage:
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664 / 915 98 67, www.heilmassage-gablitz.at

Pflegemöglichkeiten:
Agentur „PFLEGERINNEN“ Wohlmuthgasse 18, Tel. 0680/2017269, www.pflegerinnen.at
HILFSWERK Purkersdorf- Linzer Straße 89-91, Tel. 02231 / 66630
Gablitz-Mauerbach http://purkersdorf.niederoesterreich.hilfswerk.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231 / 63731-0 
VOLKSHILFE Purkersdorf Hauptplatz 8, 3002 Purkersdorf, Tel. 02231 / 62899

http://purkersdorf.noe-volkshilfe.at

Physiotherapeuten:
HARTL PT Monika Schubertgasse 24-26, Tel. 0676 / 529 14 93, www.physioaustria.at
LECHNER PT Karin Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55, lechner.kk@gmail.com
PRIMUS Klaus Kirchengasse 10, Tel. 0676 / 420 44 28, k.primus@gmail.com

(Osteopathie, Physiotherapie, Podotherapie) 
SCHLEGL Constance Hochbuchstraße 38/3, Tel. 0699 / 132 01 271 

Praxis Gablitz, Linzer Straße 89-91:
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699 / 125 38 647
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650 / 262 62 07
WOLF Margot Familien- u. Erziehungsberaterin, Tel. 0681/102 084 40; DO 09-11 

www.erziehungspraxis.at

Alternativheilmethoden:
AKEON Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676 / 624 96 81; www.akeon.at
CRANIO SACRAL MOVING NEULÄNDTNER Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664 / 535 54 05;

www.craniosacral-moving.at
SHIATSU ZEILHOFER Bettina, Leopold-Schober-Gasse 1, Tel. 0699 / 292 01 557;

www.zeilhofer.at
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MARKTGEMEINDE GABLITZ

  Web: E-Mail:
0www.gablitz.gv.at 1gemeinde@gablitz.gv.at

______________________________________________________________________________________ 

ÖFFNUNGSZEITEN:
 GEMEINDEAMT Montag - Donnerstag 08.00-12.00 Uhr und 

13.00-16.00 Uhr 
  Freitag 08.00-12.00 Uhr 
  zusätzlich Donnerstag 17.00-19.00 Uhr 

 BAUABTEILUNG Montag 08.00-12.00 Uhr 
Mittwoch 08.00-10.00 Uhr 

  Donnerstag 17.00-19.00 Uhr 
______________________________________________________________________________________ 

SPRECHSTUNDEN:
 BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr 

Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung

 1. Vizebürgermeister Infrastruktur, Wirtschaft, 0676/7212417
 Franz Gruber Tourismus 
 2. Vizebürgermeister Soziales und Gemeinde- 0699/12861573
 Johannes Hlavaty wohnungen 
 GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Fortbildung 0650/2244877 
 GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Dorfentwicklung und Naturschutz 0664/5368449 
 GGRin Ingrid Maygraber Finanzen 0664/4543190 
 GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125 
 GGRin Christine Rieger Generationen, Schule, Kindergärten 0676/7141613 
 Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802 

______________________________________________________________________________________ 

RECHTSBERATUNG:
 RECHTSANWALT nur gegen telefonische Voranmeldung 
 Dr. Günther Sulan am Gemeindeamt 
 (Kanzlei: 01/513 76 88; Donnerstag: 17.30 - 18.45 Uhr 
 e-mail: ra-kanzlei@eb-su.at) 

ÖFFENTLICHE NOTARE: 
 Dr. Günther Fuchs 02231/677 66-0; Fax: 02231/677 66-6 
 und Dr. Andreas Reim jeden letzten Dienstag im Monat von 17.00 bis 
  18.00 Uhr unentgeltliche Rechtsauskunft 
  im Notariat Purkersdorf 
  (ausgenommen August und Dezember) 
______________________________________________________________________________________ 

ÖFFNUNGSZEITEN  WERTSTOFFSAMMELPLATZ 
während der Winterzeit: während der Sommerzeit: 
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr Freitag 13.00 - 18.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr Samstag 08.00 - 12.00 Uhr 

12.05., 26.05., 18.11., 02.12.
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GeneralsanierunG Hanssonkurve
Sanierung Laaerbergtunnel und 
Brückenobjekte
im Zuge dieser Betondecken-Generaler-
neuerung, wird auch der 1973 errichtete 
laaerbergtunnel auf den neuesten stand 
der Technik gebracht. 

von der brandschutztechnischen vollaus-
rüstung über die sanierung der stützmau-
ern im Bereich des verteilerkreises bis hin 
zur kompletten erneuerung der Beleuch-
tung, wird der laaerbergtunnel ebenfalls 
von Grund auf saniert. 

außerdem werden weitere fünf, die a 23 
querende Brückenobjekte, mitsaniert. alle 
Bauarbeiten an den Brückenobjekten er-
folgen unter aufrechterhaltung des ver-
kehrs. 

im Bereich zwischen laxenburger Brücke 
und selma lagerlöf Brücke (im Zuge der 
Per albin Hansson strasse) wird zusätz-
lich eine 4,0 m hohe lärmschutzwand neu 
errichtet. 

Die im Jahr 1970 bis 1973 erbaute Hans-
sonkurve ist mit ihren mehr als 35 Jahren 
in die Jahre gekommen und muss von 
Grund auf generalsaniert werden. 

Das starke verkehrsaufkommen mit rund 
145.000 Fahrzeugen in 24 stunden und 
der sehr hohe lkw-anteil haben im laufe 
der Jahre der Betondecke stark zuge-
setzt. 

im rahmen dieser Bauarbeiten wird die 
gesamte Betonfahrbahndecke im Bereich 
vor dem absbergtunnel (km 7,2) bis zur 
Überführung laxenburger straße (km 
3,9) erneuert. 

Da die geplante verlängerung der u-
Bahnlinie u 1 die autobahn unterirdisch 
queren wird, werden im Zuge des Bau-
loses Hanssonkurve auch die von der au-
tobahn aus erforderlichen vorarbeiten für 
die u-Bahn durchgeführt. Dadurch wer-
den weitere Behinderungen in diesem Be-
reich nach abschluss des Bauloses Hans-
sonkurve vermieden.

ab 2011 erfolgt die sanierung der Hanssonkurve und des laaerbergtunnels

Wichtige Projektdaten

• errichtungszeitraum hansson-
kurve / Laaerbergtunnel:
1970 – 1973

• Lage: zwischen absbergtunnel
(km 7,2) bis zur Überführung 
laxenburger straße (km 3,9)

• knotenbereiche:
verteilerkreis Favoriten

• Fahrspuren im Bestand:
3-spurig je richtung

• aktuelle Verkehrsbelastung:
rund 145.000 kfz/24 h

• Länge des Bauloses:
rund 3 km, km 3,9 – km 7,2

• Baubeginn: april 2011
• geplante Fertigstellung:

oktober 2012
• Bauaufteilung:

2011 richtungs nord
2012 richtung süd

kontakt:
0800 400 12 400
ombudsmanna23@asfinag.at

tangente neu – a 23 autobahn Südosttangente Wien


